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WM" Avendcrnsgave . "WWbrscheinl laglich 3 mar. PeMsWe Zelümg Badens.
Expedition :

Kirkel - und Lammstrahc>Gck«
nächst Kaiferstr u Marktpl.
Wnef - od > Telcgr.»Adr . lau !«
nicht aus Namen, iondern :
.Bad Dresse ' . Karlsruhe .

ZLezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Zierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
im Postjchalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
stjeitige Nummern 5 Pfg ,
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
die SfoOwncaeile 70 Piq .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden .
NM " Urrabhärraige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "M >

Gratis-Keilasen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnlerhalwngsblatt ". monatlich 2 Nummern „Courier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft » Garten », Obst- und Weinbau » 1 Sommer » und I WiateruFahe '

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
>M - Täglich 16 dis 40 Seiten. Weitaus grötzte Wonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinendes Zeitungen. *1W

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albe« Herzog.
Lerantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Anw »
Rudolph . verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Hanns Scheret und für de»
Anzeigeteü : A. Rinderspach « ,

sämtlich in Karlsruhe .
Berlin » Burem «

Berlin W. 10.

Helarnt-Aussage :
33000 fpL

gedruckt auf 8 Zwilluigs »
RotationSmaschine « ,

gn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Uhomrenten .
Nr. 293 . Karlsruhe , Mittwoch de» 26 . Juni 1912 . Tel-phon-Nr. M. 28 . Jahrgang .

BtiF" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 202 um»
jafjt 12 Leiten ; die Abendausgabe Nr. 2S3 umfaßt
12 Setten mit Unterhaltungsblatt Nr . 51 ; zusammen

24 Sei ten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Dine Wettfahrt zwischen dem Luftschiff „Schwaben" und einem Eil -
zug

" (mit Bild ) . — „Der indische Oberst", Roman . — „Zur ameri¬
kanischen Präsidenischaftswahl " ( mit Illustrationen und Porträts ) .

,Lur Kieler Woche " (mit Karte ) . — „Für unsere Frauen "
, Mode-

plauderei (mit Abbildungen ) . — Humoristisches.

Die fparrifch-frarrrösifchen Marokko -
verhandlnngen .

— London, 26 . Juni . (Tel .) Das Reutersche Bureau er¬
fährt, daß die Hauptpunkte der Marokko-Verhandlungen zwi¬
schen Frankreich und Spanien als entschieden betrachtet wer¬
den dürfen . Daraus folge aber noch nicht, daß ein vollstän¬
diges Üebereinkommen unmittelbar bevorstehe. Einige tech¬
nische und rechtliche Einzelheiten , die wegen ihrer sekundären
Sedeutung bisher zurückgestellt worden seien, seien noch zu er¬
ledigen . Die Frage des llrga -Tales sei im allgemeinen ge¬
löst worden.

Von großer Bedeutung sei der Bau einer Bahn von Tan¬
ger nach Fez , die nach dem deutsch-französtschen Abkommen vom
November v . I . vor allen Bahnstrecken in Marokko hergestellt
werden müsse. Frankreich wünsche, den Bau der Bahn mög¬
lichst bald in Angriff zu nehmen , aber einige Fragen harrten

-noch der Entscheidung.
Was die Stellung des Sultans in der spanischen Zone an¬

betreffe , so sei man übereingekommen, daß ein Kalif eingesetzt
werden soll, der den Sultan in der spanischen Zone vertreten
wird. Einzelheiten , wie der Modus der Ernennung des Kalifs
und seiner Nachfolger, seien noch nicht erledigt . Fragen von
allgemeiner rechtlicher Bedeutung , sowie die Bestimmungen
über den Bahnbau , seien im einzelnen noch nicht ausgearbeitet .
Tenfo fehle es noch an Bestimmungen über die Anleihen , die
der Sultan kontrahiert habe.

Gegenwärtig befaßten sich die Verhandlungen mit der
Frage der Znternationalisierung von Tanger ; es fei eine
Munizipalverwaltung ins Auge gefaßt , in der einerseits die
Vertreter der verschiedenen Mächte, andererseits die Stadt
Tanger vertreten fein soll.

M . Paris , 26 . Juni . (Privattel .) Dem „Temps " berichtet
;man über den Stand der franzöfisch -spanisch -englischen Unter¬
handlungen , deren Hauptpunkt jetzt die Frage der Jnternatio -
nalifierung Tangers ist, daß wegen dieser Jnternationalisierung
jetzt auch auf englischer Seite sich Schwierigkeiten ergäben . Eng¬
land wünschte zunächst das internationalisierte Gebiet mehr
«mszudehnen.

Ll. Tanger , 26 . Juni . (Privattel .) Der in Gibraltar er¬
scheinende „Anunciador " bemerkt : „Die Eingeborenen von
Tanger sehen die Stadt lieber in den Händen Englands als
Spaniens oder Frankreichs . Die Einwohner von Gibraltar
-wünschen dasselbe. England besitze ein Borzugsrecht , da Tan -
ster schon britische Besitzung gewesen sei und England seine Rechte

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
■ = Karlsruhe , 26. Juni . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Morgen , Donnerstag , den 27 . Juni , wird Shakespeares
»Sommernachtstraum "

, das beliebteste jener heiteren Werke, die
das deutsche Theater von dem englischen übernommen hat , mit der
Mendelssohnschen Musik in neuer Einstudierung in Szene gehen. Die
zehnjährige Ruhe dieses Werkes hatte eine völlige Neubesetzung
sämtlicher Rollen zur Folge . Frau Ermatth spielt die Titania , Fräu¬
lein Holm den Puck , Fräulein Carstens die Hyppolita . Die Liebes¬
paare werden von Frau Deman (Helena ) und Frl . Müller (Hermione )
wsd den Herren Hertel (Demetrius ) und Pleß (Lysander ) dargestellt .
Die Rollen der Handwerker sind besetzt mit den Herren Dapper (Zet -
Ä > Hullego (Schlucker) , Höcker (Squenz ) , von Krones (Flaut ) , Rex
tCchnock ) . Schneider (Schnauz) . Größere Aufgaben haben noch die
Herren Vaumbach. Gemmecke, Mark , Schindler . Herr Herz hat die
Einstudierung besorgt. Die Mendelssohnsche Mustk, den untrennbaren
2 «il des „Sommernachtstraumes "

, dirigiert Herr Deman .

Käthe Warmerspergers Abschiedsabend.
A .H . Karlsruhe , 26 . Juni . Noch einmal hat gestern Käthe

Warmersperger-Roha erleben dürfen , was sie dem Karlsruher Publi -
*Um gilt , dem die Verfügung der in diesem Falle vielleicht nicht
8Ut beratenen Leitung des Hoftheaters eine der beliebtesten und
Künstlerisch-wertvollsten Sängerinnen entzog , nachdem die Oper erst
m der letzten Saison in einem anderen Fache durch ein ähnliches Vor -
Men recht zu leiden hatte . Run also war Frau Warmersperger an
»re Reihe gekommen , „die Käthe "

, wie ste im ganzen Kreis der
Theaterbesucherhieß, — ein Zeichen, wie nahe fie dem Empfinden des" vblikums stand . Mitten in der Blüte ihrer Kunst sahen wir sie
Schern ihren Abschied von der Stätte begehen, da sie uns so oft in
" nsten und heiteren Rollen in der Natürlichkeit ihres Spieles , in der
^ nstlerischen Sicherheit und Klangreinheit ihres Gesanges erfreut

mit ihrem Temperament und ihrer Schelmerei mehr wie einmal
och uns direkt ins Herz gesungen.

Zehn Jahre ist es her, seit Käthe Warmersperger nach ihrem
Mpiel als Maria in Lortzings „Waffenschmied" in jungen Jahren*£UaIieb der Karlsruher Bühne wurde und was bat ste nicht alles

auf Tanger an niemand abgetreten habe . Jedenfalls werde
England im gegebenen Augenblick das Feld an Frankreich nicht
überlassen."

Das Jagdbuch des Kronprinzen .
Hi Stuttgart , 26 . Juni . (Priv .) Als ein hübsch gewande-

ter , geschmackvoll ausgestatteter Band ohne jede Aufdringlichkeit
erscheint heute das Buch des deutschen Kronprinzen bei der
Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart und Berlin . In
schlanken , goldgepretzten Lettern trägt es auf dem angeneh¬
men, dunkelgrünen Grunde des Einbandes die Aufschrift :
„Aus meinem Jagdtagebuch" und darüber statt des Verfas¬
sers Namen ein schlichtes W , über dem die Krone steht. In¬
nen aber , auf der ersten Seite des Buches steht in faksimilier¬
ter Handschrift des Verfassers : „Wilhelm , Kronprinz ". Dann
folgt die Widmung : „Der Herzogin Karl Theodor in Bayern
in Dankbarkeit und Liebe.

"
Ein kurzes Vorwort leitet die 14 Aufsätze des Buches ein ,

dessen Stoff durchweg interessanten Jagderlebnissen entnom¬
men ist . Mit den wertvollen Erinnerungen an die Jagden
in Indien beginnt der Kronprinz die Jagdschilderungen . Und
mit einem Rückblick in das indische Jagerparadies , in dem
der Kronprinz nochmals fein Bekenntnis als leidenschaftlicher
Jäger zusammenfaßt und seinen Standpunkt zur waidmän -
nischen Jagd ausspricht, schließt das Buch . Dazwischen finden
sich lebhafte Schilderungen waidmannsfroher Pürschgänge
durch deutsche und österreichische Gebirge und Wälder .

Wenden sich die Kapitel auch in erster Linie an die
Jäger , so kommt der Laie nicht weniger auf seine Kosten»
umso mehr, als die Schilderungen durch famose Bilder —
zum Teil nach Aufnahmen des Kronprinzen — veranschau¬
licht werden . Die einen zeigen den Kronprinzen auf den
verschiedenen Jagden , mit seinen Freunden , mit Jägern und
Treibern , und mit seiner stattlichen Jagdbeute , die anderen
bringen Szenen aus den Jagdgründen der deutschen und
österreichischen Berge . Das Titelbild ist eine farbige Repro¬
duktion des eigens für das Buch gemalten Originalbildes
von Prof . Hermann Junker und stellt den Kronprinzen in
indischer Jagdausrüstung dar , zu seinen Füßen einen erlegten
Tiger . Die übrigen Bilder sind nicht in den Text gedruckt ,
sondern ans besonderem starken Karton aufgeklebt .

Ein eingehendes Feuilleton über das Buch, das die Er¬
wartung aller angenehm auslöfen wird , folgt morgen .

Aus der Restderr?.
Karlsruhe , den 26 . Juni .

# Biirgerausschußvorlagen . Der Stadtrat beantragt , der Bürger¬
ausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Grund¬
stücke Lagerbuch Nr . 7277 im Gewann „Spitzäcker" und Lagerbuch
Nr . 7345 im Gewann „Mühlburger Weg" durch die Stadtgemeinde
nach Maßgabe des vorgesehenen Vertrags käuflich erworben werden ,
2 . im Enteignungsverfahren vom Grundstück Lagerbuch 7278 die Teil¬
fläche von 298 qm, vom Grundstück Lagerbuch Rr . 7279 die Teilfläche
von 88 qm, vom Grundstück Lagerbuch Nr . 7289 die Teilfläche von
28,5 qm , vom Grundstück Lagerbuch Nr . 7281 die Teilfläche von 27 qm
und vom Grundstück Lagerbuch Nr . 7282 die Teilfläche von 16 qm
erworben werden, 3. der erforderliche Aufwand im Betrage von

in diesem Jahrzehnt uns an prächtigen und reizvollen Schöpfungen
geboten ! Von Lortzingopern sahen wir fie u . a . noch als neckische
Maria im „Zar und Zimmermann ", als Gleichen im „Wildschütz"
und vor allem in der vielfach den jugendlich dramatischen Sängerinnen
vorbehaltenen Rolle der „Undine"

, wo ste zeigen konnte , wie groß der
künstlerische Gehalt ihres mufikalischen Vortrags war . Diese klang¬
helle, frische Stimme , verbunden mit natürlicher dramatischer Veran¬
lagung , ließ sie auch eine liebliche „Mignon " wiedergeben , in der ste
alle Register der Gesangskunst zu ziehen vermochte und hat auch als
Mimi in der „Boheme"

, wie ste gestern erst wieder bewies , ihre aus¬
gezeichnete Schule bis Wletzt klar hervortreten lassen.

Dabei war die Sängerin auch im eigentlichen Soubrettenfach von
herzenswarmer Empfindung , voll Fröhlichkeit und Eefühlsinnigkeit ,ob als Aennchen im „Freischütz"

, oder als Marzellin « im „Fidelio ",Gabriele im „Nachtlager von Granada "
, als „Barfüßele " in Heu¬

bergers gleichnamiger Oper, Eretel in „Hansel und Eretel " , Anna in
Nicolais „Lustige Weiber" und vor allem auch als gute Mozart¬
sängerin wie als Blondchen in der „Entführung "

, Zerline im „Don
Juan ", Page in „Figaros Hochzeit "

. Dazu ihre vorzügliche Redda in
den „Vajazzi " und Lola in der „Eavalleria " u . a . m . Als Adele in
der „Fledermaus "

, Regerl im „Verwunschenen Schloß"
, Saffi im

„Zigeunerbaron "
, Rose ! im „Verschwender" , um auch dieses Gebiet zu

erwähnen , das eine ganz besondere schauspielerische Begabung ver¬
langt , zeigte fie mit dem leichtflüssigen gesanglichen Vortrag eine so
reiche Darstellungskraft vereint , wie man ste nicht oft finden wird .

Und so kann es nicht Wunder nehmen, wenn bei einer so vielge¬
staltigen Künstlerschaft, wie sie uns in Käthe Warmersperger ein
Jahrzehnt lang gegenübertrat , und bei der großen persönlichen Be¬
liebtheit , deren ste sich in weitesten Kreisen erfreute , das Abschied¬
nehmen für Publikum und Künstlerin ein gleich wehmütiges Er¬
eignis war .

Die Frage , warum die musikalische Leitung der Oper auf eine
Sängerin von solch großem Repertoir und solch zuverlässigem Können
verzichtete, wurde gerade an diesem Tage überall aufs neue erhoben
uiü> wir wollen nur wünschen , daß das Interesse unserer Hofbühne
bei diesem Wechsel nicht neuen Schaden leidet . Denn wer eine Mimi
in der Boheme " so fingt, wie Käthe Warmersperger -
Roha fie gestern trotz all der großen inneren Erregung nrusteraültia

16 229 Mark + . 2459 Mark = 18 679 Mark aus Anlehensmitteln
bestritten werde. — In einer weiteren Vorlage beantragt der Siadt -
rat , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , 1 . daß aus
dem Gelände zwischen Albufer -Straße und der Alb östlich der Port -
straße eine öffentliche Anlage hergestellt, 2 . daß zur Bestreitung der
Gesamtkoften in Höhe von 128 859 Mark Anlehensmittel verwenoe
und dafür eine Frist bis Ende des Jahres 1915 festgesetzt werde.

+ Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt von der Kieler Woche (die „Germania " paffiert ir.
der Jubiläumswettfahrt als erste das Ziel ) , vom Pariser Blu
inenkoeso im Bois de Boulogne (ein Schmetterlingsgespann in
Zuge) und zu den olympischen Spielen in Stockholm (Gruppt
der amerikanischen Teilnehmer ) .

# Zum 59jährigen Stiftungsfest des Gesangvereins „Freunu
schast", Karlsruhe -Beiertheim , ist noch nachzutragen , daß der Fest
Präsident , Herr Oberbürgermeister Siegrist , im Verlaufe des Fest
esiens einen Toast auf den Erohherzog ausgebracht hat , den die An
wesenden begeistert aufnahmen .

H Todessturz. Heute vormittag stürzte sich im Haust
Kurvenstratze 4 eine dort wohnende Witwe in selbstmörde
rischer Absicht aus dem vierten Stock auf die Straße hinab
Die Lebensmüde war sofort tot . Man vermutet Schwermu
als Ursache zu dem bedauernswerten Schritt .

-j-- Abhanden gekommen und vermutlich gestohlen wordei
ist gestern abend einer Kostgeberin in der Oststadt ein kleinem
Schmuckkästchen mit 210 Mark , darunter 2 Einhundertmarl
scheine.

§ Festgenommen wurden ein lediger Metzgergeselle aus Stutt¬
gart wegen Vergehens gegen die 88 113 und 183 der R . - St .-E . -B . , ein
lediger Schmied aus Allmenshöfen, den das Amtsgericht Konstanz
wegen Sachbeschädigung verfolgt , ein lediger Taglöhner aus Würz¬
burg wegen Bedrohung und Hausfriedensbruch , ein 24 Jahre alter
lediger Schlosser aus Honef wegen Ruhestörung und Widerstands , ein
lediger Reisender aus Neuthard , der vom Amtsgericht Freiburg
wegen Bettugs verfolgt wird , ein lediger Möbelpacker aus Emmen¬
dingen wegen Hausfriedensbruchs , Körperverletzung, Widerstands
und Bedrohung , ein Bäckerbursche aus St . Ingbert wegen Er -
pressungsversuchs und weil er des Fahrraddiebstahls dringend ver¬
dächtig ist, ein 29 Jahre alter lediger Schneider von hier , weil er
gestern früh am Hauptportal des hiesigen Bahnhofs vorsätzlich zwei
Scheiben einschlug und ein lediger Bäckergeselle aus Dornstetten
wegen Beleidigung und Widerstands.

Don der Luftschiffahrt .
Freiburg , 26. Juni . Oberleutnant Barends von oei

Militärfliegerstation in Straßburg , der erst vor wenigen Ta
gen einen Flug von Straßburg über Karlsruhe nach Main ,
ausgeführt hatte , ist heute morgen auf seiner Rumplertaubc
in Straßburg zu einem Flug nach Freiburg aufgestiegen . Ei
überflog Mülhausen und landete um 6,15 llhr auf dem hie
stgen Exerzierplatz. Oberleutnant Barends wird zur Vor
nähme militärischer Übungen einige Tage in Freiburg bleiben

± Baden-Oos. 26 . Juni . Das Zeppelinluftschiff „Schwa
den" , das gegenwärtig hier weilt , fährt am Donnerstag wieder
nach Frankfurt a. M ., um am Tage darauf nach Düffeldorf über
zusiedeln, wo sie gelegentlich der Eröffnung der Städteausstel
lung am Samstag Fahrten unternimmt . Das Schiff bleib »
dann bis zum 8. Juli dauernd in Düsseldorf stationiert un !
kehrt dann wieder nach Frankfurt zurück, wo es über freu

wiedergab , der hat stimmlich und darstellerisch noch eine schöne künst¬
lerische Zukunft vor sich . Diese Ueberzeugung ließ in der gestern von
Herrn Kapellmeister Lorentz verständnisvoll geleiteten Vorstellung— in der die Herren Siewert (Rudolf) , Roha , van Gorkom und von
Schwind als Vierblatt der Boheme, sowie Frl . Tercs als Musettein Gesang und Spiel wetteiferten — das Publikum zu immer neuen
stürmischen Beifallsbezeugungen gelangen, die nach jedem Bilde aber¬
mals einsetzten .

Am Schluß schien der Applaus und Hervorruf kein Ende finden
zu können, vor allem, nachdem der erneut aufgehende Vorhang aufder Bühne die große Ausstellung von Blumen , Kränzen und Ange¬binden aller Art gezeigt , die der Künstlerin von den treuen Karls¬
ruhern gewidmet wurden. Frau Käthe Warmersperger
sprach da in schlichten, herzlichen Worten dem Karlsruher Publikum
ihren Abschiedsgruß . Sie faßte dabei ihren Dank für all dis
Ehrungen dieses unvergeßlichen Abends zusammen mit dem Dank fürall die Liebe, die ihr während ihres hiesigen 19jährigen Wirkens
immerdar im Publikum zu teil wurde. Es fei ihr das eine freudige
Genugtuung , weil es ihr zeige, daß sie sich den Karlsruhern ein
wenig ins Herz gesungen . Jedenfalls habe fie stets alle ihre Kraftund ihre ganze Freude daran gesetzt, in ihrer Kunst etwas Ganzes zu
geben. So bitte sie, daß das Karlsruher Publikum ihr ein Plätzchender Erinnerung in seinem Herzen bewahren möge , wie ste stets der
Karlsruher in herzlicher Dankbarkeit gedenken werde . „Schweren
Herzens muß ich heute leider von Ihnen Abschied nehmen "

, so be¬
tonte fie zu Beginn ihrer Ansprache , die mit der treuherzigen Ver¬
sicherung schloß: ,Jch wäre gern noch bei Ihnen ge¬blieben !"

Die Zustimmung des Publikums zeigte sich in dem stürmischem
Beifall , der den Worten der Künstlerin folgte und in den herzlichen
Zurufen : „Auf Wiedersehen!" Ungezählte Male mußte Frau
Warmersperger noch vor den Vorhang treten , ehe die begeisterten
Verehrer und Verehrettnnen das Theater verließen , um sich nun
daußen der dichten Masse anzuschließen , die am Ausgang quer überden Platz bis zur Straßenecke sich drängte . Und als , von den Hoch¬
rufen der Menge empfangen, Frau Warmersperger -Roha mit ihremGatten erschien und den Wagen bestieg , da ließ die Verehrung des
Publikums die Pferde nicht weit kommen . SLon an der «Lblttn Ecke



Abenvblark . Dtittwoch , den 28. Juni 1012. vtr . y \
Teile 2 _

Schützenfest hinaus bleibt . Wenn die „Schwaben " wieder hier «

her zurückkehrt , ist noch unbestimmt .
= Baden-Baden, 26 . Juni . (Tel .) Heute ist ei« Jahr ver¬

flossen. daß das Luftschiff „Schwaben- von Friedrichshafen aus seine
erste Fahrt unternahm. Während dieses Jahres wurden insgesamt
228 Fahrten ausgeführt. Die Zeit, die das Luftschiff in der Lust ver¬

brachte, betrug insgesamt 20 Tage 13 Stunden und 37 Minuten . Die

über dem Boden zurückgelegte Strecke beträgt insgesamt 27 S60 Kilo¬

meter und die Zahl der beförderte « Personen 1515 . Dabei ist zu
beachten, daß die „Schwaben " in den Wintermonaten 'während eines

Drittels der ganzen Zeit , vier Monate hindurch , außer Betrieb war .

. , Paris , 26 . Juni . Der Militärflieger Leutnant
Etienne , der jüngst in Guynaneourt abgestiirzt ist , erlag im

Krankenhaus zu Versailles den erlittenen Verletzungen .

Dermifchtes .
Zweibrücken , 26 . Juni . Im nahen Landstuhl hatte

ein Postsekretär ein böses Mißgeschick. Er gab am Schalter
an eine ihm unbekannte Person anstatt einer Rolle mit

Zehnpfenuigstucke « eine solche mit Zwanzigmarkstücken , also

anstatt 5 Mark — 1000 Mark ! Der Postbeamte bittet in

einem Zeitungsinserat , gegen Belohnung von 160 Mark das

Geld zurückzugeben ; es hat sich aber bis jetzt noch niemand

gemeldet . Für den ganzen Betrag ist der Beamte haft¬
bar . (R . P .)

b<1 Berlin , 26 . Juni . (Tel .) Der 48 Jahre alte aus Leip¬

zig stammende Ingenieur von der Maschinenfabrik Robert

Entsberger ist nach Betrügereien von über 100 000 Mark flüch¬
tig geworden . Er ist seit drei Tagen verschwunden .

hd Leipzig , 26 . Juni . (Tel .) Nach zweitägiger Verhand¬
lung verurteilte gestern die zweite Strafkammer des hiesigen
Landgerichts 28 weibliche Angeklagte wegen Vergehen gegen
das keimende Leben zu Gefängnisstrafen von 1 Woche bis zu
10 Monaten . Die Hauptangeklagte Prieber wird sich vor dem

Schwurgericht zu verantworten haben .
hd Wien , 26 . Juni . (Tel .) In den Dolomiten wurde die

Leiche eines Touristen gefunden , die zwei Schußwunden aus¬
wies und der der Schädel eingeschlagen war . Eine Eerichts -

kommisfion stellte fest, daß Mord vorliegt . Von den Mördern
fehlt jede Spur . Der Ermordete ist ein italienischer Tourist .

i— London , 26 . Juni . (Tel .) Der Handelsminister hat
durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes zwei goldene
Uhren erhalten , die der Deutsche Kaiser dem Kapitän und
dem ersten Offizier des Dampfers „Ravenstone " in Newcastle
o . T . zum Geschenk gemacht hat in Anerkennung der geleiste¬
ten Dienste bei der Rettung zweier Seeleute der Mannschaft
des Dampfers „Ehios " , der am 8 . Dezember v . I . im nörd¬
lichen Atlantic unterging .

Eine große Unterschlagung.
— Berlin , 26 .Juni . (Tel .) Aus der hiesigen Kasse der Dres¬

dener Bank ließ der Kassenbote Brünning in einem unbeobachte¬
ten Augenblick 200 000 Mk. in Papiergeld verschwinden und ent¬
fernte sich . Eine sofort vorgenommene Revision ergab das Feh¬
len dieses Betrags .

— Berlin . 26 . Juni . (Tel .) Die Dresdener Bank teilt
über die Unterschlagung des Kassenboten Brünning folgendes
mit : „ In den Vormittagsstunden wurde heute — wie gewöhn¬
lich — von der Reichsbank das Geld geholt , das für die nächsten
Auszahlungen dienen soll, und zwar zwei Millionen Mark in
Gold , Silber und Scheinen . Der Betrag wurde von zwölf
Kassenboten abgeholt . Da der Kassierer den Betrag selbst nicht
zählen kann , so zählen die Kassenboten den Betrag , wobei sie
beispielsweise auf einem Päckchen Papierscheine ihr Zeichen
machen , das besagen soll, daß der Betrag durchgezählt ist und
stimmt . Darauf übergeben sie den Betrag dem Kassierer . Als
der Betrag von zwei Millionen Mark abgeliefert war , fehlten
voran 200 000 Mark ; es wurde nachgesehen und sofort feftge -
stellt , datz ein Bote fehlte . Dieser , namens Brünning , hat sich
während des Zählens des Geldes unbemerkt davongeschlichen .

Unalücksfälle.
— Stralsund , 26 . Juni . (Tel .) Heute früh explodierte

in der Chemischen Waschanstalt und Färberei von R . Wegner
ein Benzinbehälter . Sechs Personen wurden schwer verletzt ,
unter ihnen der Besitzer ; sein Sohn von 12 Jahren , welcher
gerade seinen Vater begleitete , wurde getötet .

— Trier , 26 . Juni . (Tel .) Auf der Landstraße bei
Mülheim an der Mosel schlug der Blitz während eines Ge¬
witters in das Rad eines auf der Fahrt befindlichen Rad -
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fahrers . Das Rad wurde zertrümmert , der Radfahrer zu
Boden geworfen . Er war besinnungslos und konnte erst

durch ärztliche Hilfe wieder ins Leben zurückgerufen werden .

Lebensmittel -Tenernnft.
P .C . Paris , 26 . Juni . (Priv .) Aus Südfrankreich laufen

fortgesetzt beunruhigende Nachrichten ein über die schlechten
Aussichten der Ernte und des vollkommenen Mangels an
Getreide . In einzelnen Provinzen scheint man vor einer

Hungersnot zu stehen .
c= Toulouse » 26 . Juni . (Tel .) Hier hat der Streik der

Bäckermeister unter der Bevölkerung , namentlich unter der

Arbeiterschaft , eine gewisie Erregung hervorgerufen . Da die

Broterzeugung gestern eine unzulängliche war , beschloß der

Bürgermeister » sich an die Militärbäckereieu in Tarbes und
Albi sowie an die Genosseuschaftsbäckereien in Limoges und

Bordeaux zu wenden . Man hofft so , zum windelten die

Hälfte des normalen Brotbedarfs von 70 000 Kilogramm
decken zu können .

— Paris , 26 . Juni . (Tel .) Die Gemeindevertreter von
Bordeaux , wo sich die Brotverteuerung sehr fühlbar macht ,
hat ihren Deputierten ersucht , die Regierung dringend aufzu¬
fordern , daß eine Mindestmenge von 5—6 Millionen Zent¬
nern Getreide zollfrei eingelassen und in allen Häfen Frank¬
reichs entsprechend verteilt werde .

hd Newyork , 26 . Juni . (Tel .) Gestern war Newyork der

Schauplatz ungewöhnlicher Ereignisie . Infolge der starken
Steigerung der Fleischpreise hat sich der Bevölkerung eine große
Erregung bemächtigt , die gestern i« einem imposanten Umzug
der Hausfrauen ihren Ausdruck fand . Dabei steigerte sich die
Wut der Fraueu soweit , daß sie mehrere Fleischerläden stürm¬
ten , die anwesenden Käufer verjagten und das Fleisch un¬
brauchbar machten , indem sie Petroleum darauf schütteten .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

1 . Mannheim , 26 . Juni . (Privat .) Der Intendant des

Mannheimer Hof - und Nationaltheaters , Herr Professor Fer¬
dinand Gregori , wird im nächsten Jahr seinen Posten ver¬

lassen . Er hat dem Stadtrat mitgeteilt , daß er seinen , im

nächsten Jahr ablaufenden Vertrag nicht mehr zu erneuern

wünscht . Herr Professor Eregori kam im Jahre 1910 als

Nachfolger Dr . Hagemanns hierher .
— Laboe » 26 . Juni . (Tel .) Heute vormittag begann die

zweite internationale Europa - Wettfahrt , die sogenannte
Europawoche , veranstaltet vom deutschen Seglerverband unter
dem Protektorat des Kaisers in der Kieler Bucht und auf der
Kieler Föhrde . Es starteten über hundert Segler ; zahlreiche
Fahrzeuge wohnten der Wettfahrt bei . Zu der internatio¬
nalen Veranstaltung sind über achtzig Preise gestiftet worden .

01 . Wien » 26 . Juni . (Privattel .) Heute nachmittag ist
das Wehrgesetz nach Ueberwindung großer parlamenta¬
rischer Schwierigkeiten in zweiter und dritter Le¬

sung angenommen worden . Der Kaiser wurde hiervon
durch den Landes Verteidigungsminister sofort verständigt .

— Innsbruck , 25 . Juni . Der Fürstbischof von Brixen , Dr .
Altenweisel , ist heute gestorben .

P . C . San Sebastian , 26 . Juni . (Privat .) König Alfons hat sich
wieder nach Madrid zurückbegeben. Der König erklärte seiner Um¬

gebung , daß er den Regatten an der Nordlüste Spaniens beiwohnen
und in diesem Jahre Spanien nicht verlassen werde . Damit sind alle
Kombinationen über ein« Zusammenkunft des Königs mit dem deut¬
schen Kaiser hinfällig.

^ Lissabon , 26 . Juni . (Privattel .) Die Verschwörer aus
Castells Franco sind zu Strafen von 10—20 Jahren Deporta¬
tion verurteilt worden . Unter den Verurteilten befinden sich
drei Priester . Zwei andere Angeklagte sind freigesprochen .

t— Paris , 26 . Juni . Eine Abordnung von hervorragen¬
den Eingeborenen Algeriens ist hier eingetroffen , die dem
Ministerpräsidenten heute ein Gesuch um Abändernng des
jüngsten Erlasses über die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht sowie um die Gewährung gewisser Rechte an die Ein¬
geborenen üls Entschädigung für den Militärdienst überrei¬
chen will .

!— Paris » 26 . Juni . Wie ' aus Oran gemeldet wird ,
überfiel ein Korporal der Fremdenlegion namens Cromer den
Sergeanten Pietri im Schlaf und tötete ihn durch zwei Ge¬
wehrschüsse. Der Mörder , der erst nach heftigem Widerstand

mußte der dicht umlagerte Wagen halten und nachdem die Pferde I
ausgespannt waren , wurde er von der begeisterten Anhängerschaft I
den weiten Weg bis zur Wohnung der Künstlerin in der Bunfenstraße l
freudig einhergezogen, wobei vielfach die Leute aus den Fenstern
winkten und Blumen warfen . Auch vor dem Haufe wartete um diese
späte Stunde eine große Menge auf Frau Warmersperger , zu deren
Ehren hier noch manches Hoch erscholl , ehe sich das Publikum zer¬
streute.

Dazu aber grüßten die Sängerin nun alle die Abfchieds -
gaben , die ihr von treuen Abonnenten des Hoftheaters mit viel herz¬
lichen Wünschen zu teil geworden . Neben den Blumen - und Kranz-
widmnngen — auch der frühere Generalintendant des Hoftheaters ,
Exzellenz Dr . Bürklin , hatte der von unserer Bühne Scheidenden
einen prächtigen Kranz zugehen lassen — noch viele -vertoolle Gegen¬
stände des persönlichen Gebrauchs und der Erinnerung . Wohl alle
Kreise der Bürgerschaft und auch manche Kollegen waren bei diesen
Widmungen vertreten , bei denen die Blumen un>d Kränze der Offi¬
ziere der verschiedenen Regimenter nicht fehlten und unter welchen
einer der rührendsten Beweise für die Beliebtheit der Sängerin eine
silberne Schale ist, die der Künstlerin „von treuen Besuchern des vier¬
ten Ranges " zum Andenken gestiftet wurde . Das Eroßherzogspaar
ließ Frau Warmersperger im Verlauf des Abends durch den Inten¬
danten , Geh. Hofrat Dr . Bassermann , seinen besonderen Dank für
ihr langjähriges künstlerisches Wirken am Hofthcater aussprechen.

Wir aber wollen Frau Warmersperger -Roha wünschen , daß die
Erinnerung an diesen Reichtum von Liebe und Anerkennung , den ihr
der Abschiedsabend entgegentrug , sie das Bittere des Scheidens von
der hiesigen Bühne selbst nicht mehr so schwer empfinden läßt und daß
es uns , da die Künstlerin ihrem Gatten zur Seite , auch ferner ihren
Wohnsitz in Karlsruhe behält , noch oft befchieden sein möge, uns ihrer
schönen , lebensvollen Kunst, ob als East auf unserer Bühne oder im
Konzertsaal , zu erfreuen . Denn vergessen wird sie das Karlsruher
Theaterpublikum nicht, nachdem es ihr gestern in einer Weise ge-
hullngt , wie das zuvor nur wenigen Künstlern des Hoftheaters
« fchah. _

Aus dem gewerblichen Leben .
Hjl. Berlin , 26. Juni . (Privat, ) Zu dem Arbeiterkamps

lm « Uteldeutschen Metallindustriebezirk (Halle - Magdeburg -

Hannover ) wird uns aus bester Onelle gemeldet , daß , falls di «

Differenzen bis zum 0. Juli nicht beigelegt fein werden , weitere
20 Prozent der Arbeiterschaft zur Aussperrung gelangen wer¬
den . Der Metallindustriellen -Verband ist fest entschlossen, um
die enormen Schädigungen der deutschen Industrie durch die

willkürlichen Streiks der Arbeiterschaft , die in immer kürzeren
Intervallen sich wiederholten , endlich zum Stillstand zu brin¬

gen , den Kampf diesmal bis zuletzt durchzuhalten .
1= Greiz , 26 . Juni . ( Tel . ) Der Verband der sächsischen und

thüringischen Webereien , dem 297 Mitglieder mit 35 020 Webstühlen
angehören , hat auf der gestern hier stattgehabten Generalversamm¬
lung beschlossen, eine Lohnerhöhung von 20 Prozent eintreten zu
lassen . Die erste Lohnauszahlung nach dem neuen Tarif soll am
4 . Oktober stattfinden .

— Köln » 26 . Juni . (Tel .) Zwischen den Unternehmern
und Arbeitern der Festungsbauten ist es zu Lohndifferenzen ge¬
kommen . Da die bauausführenden Firmen Verhandlungen ab¬
lehnten , haben die Arbeiter an mehreren Bauwerken die Ar¬
beit niedergelegt .

P .O . Newyork , 26 . Juni . (Priv . ) In der Ortschaft
Hastings bei Newyork sind bei den Ausschreitungen sieben
Streitende , sowie eine Frau und ein Kind von mehreren
Hilkssherifs erschossen worden .

Zum Natronalftreik der franzöfifche » Seeleute .
— Paris , 26. Juni . (Tel .) Zu dem Seemanns -Streik wird offi¬

ziös gemeldet , daß die Verhandlungen zwischen der Regierung und
den Reedern fortgesetzt werden . Angesichts der neuen Vorschläge der

eingeschriebenen Seeleute hoffe man , daß das Schiedsgericht zustande
kommen werde , und hält unter diesen Umständen eine baldige Be¬

endigung des Streiks für möglich . Der Hauptausfchnß des Verbandes
der Hafen - und Dockarberter beschloß, wegen des Ausstandes der See¬
leute die Vertreter aller Gruppen nach Paris zu berufen , um morgen
in einer gemeinsamen Versammlung mit dem Hauptausschuß der ein¬

geschriebenen Seeleute über die Lage zu beraten .
— Paris , 26. Juni . (Tel .) Die eingeschriebenen Seeleute hiel¬

ten gestern abend in der Ardeitsbörsc eine Versammlung ab, wo sie
gegen das Urteil des Seegerichts , durch das 28 Matrosen wegen
Desertion zu 14 Tagen Gefängnis mit Strafaufschub verurteilt wor¬
den waren , heftig Einspruch rrhota « .

festgenommen werden konnte , erklärte , er habe sich an Pietrt
räche » wollen , weil dieser ihn immerzu bestraft habe , damit
er nicht Unteroffizier werden könne .

- hd London , 26 . Juni . Gestern wurden wieder drei Frauen¬
rechtlerinnen in Haft genommen , weil sie die Scheiben einer ,
Tür im Unterhanse zertrümmert hatten .

— Christiania , 26 . Juni . Die vereinigte Militär - und
Budgetkommission des Storthings erstattet ? gestern Bericht über
die Aenderungen im Verteidigungswefen . Die Mehrheit sprach
sich für die Bewilligung von 20 Millionen Kronen zur Anlage
von Befestigungen und den Bau zweier Panzerschiffe aus . Die .
Minorität war für die Bewilligung von 16 Millionen Kronen .
Die Sozialdemokraten stimmten gegen beide Vorschläge

ftu
ein
vom

Llld >

Ei» Zwischenfall in der bayerischen Kammer.
München , 26 . Junr . In der Kammer der Abgeordneten kam

es heute bei der Beratung des Ministeriums des Innern zu einem
lebhaften Zwischenfall . Der sozialdemokratische Abgeordnete Segjtz
kritisierte in seiner Rede die Tätigkeit des Ministeriums und nannte '
dabei die Richtbestätigung sozialdemokratischer Bürgermeister ,
junkten und Beigeordneter einen glatten BerfassnngsLruch .

Der amtierende Vizepräsident Frank rief ihn deshalb zur Ord¬
nung und da der Abgeordnete seine Aeußernug wiederholte , rief er
ihn noch weitere zweimal zur Ordnung und entzog ihm Leim dritten
Male gemäß der Geschäftsordnung das Wort .

Die Linke forderte darauf die Entscheidung des Hauses darüber,,
ob die Ordnungsrufe und die Wortentziehung zu Recht beständê
In namentlicher Abstimmung beschloß darauf die Kammer mit 5z
gegen 42 Stimmen , daß die Ordnungsrufe und die Wortentzieh,^
zu Recht erfolgt seien.

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
hd Newyork , 26 . Juni . Roosevelt , welcher vorgestern

nach seinem Wohnsitz Oisterboy zurückkehrte , hat den Vertre¬
tern der Presse erklärt , daß er sich pn Präsidenten hätte no>
minieren lassen können , wen » er einen gewissen Vorschlag ar -
genommen hätte , der ihm die Stimme « der Abgeordnete »
aus dem Süden zugefiihrt haben würde . Er habe aber nutz
von einer Vereinigung von Betrügern gewählt sein wollen.

Die Unruhe« in Albanien .
i= , Konstantinopel , 26 . Juni . Die Zeitung „Tanin " ver¬

sichert, die Borkommnisse in Moaastir hätten keine besondere
Bedeutung . Von den desertierten Soldaten seien bereits 28
zurückgekehrt , nur 9 fehlen . Die Rückkehr der Offiziere wich
als wahrscheinlich angesehen . Die Regierung hat militärisch ,
Maßnahme « getroffen , um eine größere Aafstaudsbemegnq
zu verhindern . Die ganze Angelegenheit dürste in einige, '

Tage « schiedlich beigelegt sein.
hd Konstantinopel, 26. Juni . Eine offizielle Depesche am

Ckotari berichtet , daß Albanesen und Malissore« in der Rahe vo,
Alezio eine Abteilung türkisch « Truppen, die einen Munitio « .
Transport begleiteten, angegriffen und in die Flucht geschlagm
haben . Die Türken telegraphierten sofort nach Konstantinopel und
erkaten Verstärkung , um die Ränb« zu »« folge« und ihnen tat
Munitions -Transport, der ihnen in die Hände gefalle« war, wich«
abzunehmen .

Der turkifch-ttalieuifche Krieg.
— Konstantinopel, 25. Juni . Der „Tanin" befaßt sich mit d«

Frage des Friedensschlusses und weist den Gedanken zurück, daß ta

Friede deshalb nicht geschlossen worden sei, weil Italien für TripM
nicht in das Regime habe eimoilligen wollen , das dem in AegypM
und Tunis analog wäre.

Das Blatt fährt fort : Die Türkei sucht tthu Ausflüchte , « n am
der Tripolisaffäre herauszukommen . Wir vergieße « kein Mut stk
eine Schattenfouveränität , sondern verteidigen eine wirkliche S «p
veränität. Italien könnte nur dann mit Recht eine Eroberung m
Tripolis beanspruchen, wenn es ganz Tripolis besetzt hatte ; da»
könnten wir auch nach einem Weg für eine Verständigung suche ».

Heute kann Italien ein Eroberungsrecht bloß für die von ihm besitz
ten Punkte an der Küste beanspruchen . Die Verhandlungen könnte »

sich bloß mit der Souveränität für diese besetzten Punkte befassen.
hd Rom , 26 . Juni . Alle Anzeichen deuten daraus hi»,

daß die italienische Regieruug eine neue Aktion im Aegäischa
Meer einzuleiten gedenkt . 05 Schiffe der italienische « Han
delsmarine find nach den verschiedenen Häfen abgegangen , n*

sie augenblicklich vor Anker liegen und den Befehl habe «, ßß
bereit zu halten , um gegebenenfalls vier Divisionen nach Afrik»

und eine Brigade nach den Inseln des Aegäischev Meeres p
bringen .

Der Aufstand in Marokko .
— Paris , 25 . Juni . Die Kammer nahm einen Betrag vs»

1373 545 Francs für die militärischen Operationen in 9 »
rokko an .

— Paris , 25 . Juni Aus Fez wird gemeldet : In den 9*

scheen wurde ein Schreiben des Sultans Mulaq Hafids vw

lesen , worist dieser seine glückliche Ankunft in Rabat anzeigt ir0

mitteilt , daß die Stämme , denen er auf seiner Reise sist
Uebereinkommen mit Frankreich angekündigt habe , ihm über»

die beste Aufnahme bereiten hätten .
Im llergatal ist ein neuer Prätendent aufgetaucht ,

die dortigen Stämme gegen Frankreich aufstachelt .
P .C . Tang « , 26. Juni . (Priv .) Aus Tetuan wird gemeldck,

daß sich unter den Stämmen der dortigen Gegend eine gewi sse im

regung bemerkbar macht. Eine Abteilung der Beni Hassan Lberp«

gestern eine Niederlassung der Beni Homar , die sie zu plündern « t»

suchte. Sie wurde aber von den lleberfallenen in die Flucht geschlflW
und mußte ihre Beute im Stich lassen . Auf beiden Seiten waren
Tote und zwei Verwundete zu verzeichnen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . HydrogrätzW
Der hohe Druck hat sich seit gestern wieder auf den Südwe ^

zurückgezogen und die am Vortag im Nordwesten erschienene Depm^
fion hat sich zwar etwas verflacht , doch hat sie einen Ausläufer S*1P

die Rheinmündung zu entsandt . Das Depressionsgebiet im
und im Südosten besteht fort . In Deutschland ist meist trübe »
mit Regenfällen eingetreten . Die nordwestliche Depression ft*

ihrem Ausläufer scheint langsam abzuziehen ; es ist deshalb BOtt"

noch unbeständiges und mäßig warmes Wetter mit Gewitterres «* fl

erwarten .

Witterungsdeobachtnnqrn ock Meteorolog . Station KarlsrA

Juni
. Nachts 9 ' ° U .
. Mrgs . 7'° U.
. Mitt . 2-° U .

Baro¬
meter

MM

751 .3
751 .5
752 .3

Ther-
momt.
in C.
17.2
15 .8
20.7

Absol .
Feucht.

mm

10.9
10.8

9.2

Feuchtigk.
in Proz .

75
81
51

Wind

SW

WSW

22 .9 Grad ; niedrigstes« *

hritck
bedeck»
wolkiß

Höchste Temperatur am 25 . Juni : zz ,» vuiao , nxeun » ** ^
irauffolgenden Nacht 14,9 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen

3 «nt . .726 .Ahr früh : ,.0,4 . mm . /
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16 . Sitzung der (Seiten Kammer .
_A Karlsruhe , 26. Juni . Erster Vizepräsident Geh . Rat Dr .

Kjjrtlin eröffnete nach tv Uhr die Sitzung .
Am Regieiungstisch : Finanzminister Dr . Rhrinboldt und Re

^ erungskommissäre.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es ist

cin Gesetzentwurf eingckommcn betr . die Fortezhebung der Steuern
vom 1 . bis 15. Juli . Das Gesetz wird heute noch beraten werden .

Darnach wurde in die Tagesordnung cingetreten .
Oberbürgermeister Dr . Wilckens berichtete Namens der

Kudgetkommission über 1 . das
Spezialbudget der Verkehrsanstalten

für 1912 und 1913 und zwar 1 ». Ministcrialabteilung für das Eisen¬
bahnwesen ; 1b . Eisenbahnbetriebsverwaltung ; 2. Dodenseedampf-
^ jjsahrtsverwaltung ; 2 . Sprzialbudget über den Anteil Badens an
-an Reineinnahmen der Main -Neckarbahn und 3. die Denkschriften
-er Regierung über a) die Aufstellung des Staatsvoranschlags der
Modischen Staatseisenbahnen : b) die Oberbauordnung mit eisernen
Ouerschwellen auf den badischen Staatseisenbahnen : 4 . den Nachtrag
prit Spezialbudget der Verkehrsanstalten . Es ist heute das 12. Mal ,
baß ich die Ehre habe, im Landtag über das Spezialbudget der Ver -
kchrsanstalten zu berichten. Die ersten zehn Berichterstattungen hielt
ich in der Zeit , in der ich Mitglied der zweiten Kammer war . Die
triden letzten Berichterstattungen erfolgten in der Zeit , in der ich
diesem hohen Hause angehöre . Während ich im anderen Hause all -
zrmeine Fragen und im Hinblick auf die budgetrechtliche Seite auch
Zpezialfragen behandelte , konnte ich mich in diesem Hause auf all¬
gemeine Fragen beschränken , wie ich dies auch heute in Ueberein -
stimmung mit der Kommission tue . Das Kapitel 1 des Spezial -
dudgets der Verkehrsanstalten , Kapitel la Ministerialabteilung für
bas Eisenbahnwesen und Kapitel Id Eisenbahnbetrieb , schließt nach
h»n Beschlüssen der zweiten Kammer für jedes Jahr der Budget¬
periode 1912/13 in Einnahme mit 113 225 800 und in Ausgabe mit
S2 891900 M , abzüglich von 40 000 M, welche das andere Haus unter
tz 23c 11 der Ausgaben gestrichen hat , und zuzüglich der im Rach-
lrag l angeforderten Mehrlöhne der Arbeiter in Höhe von 603 000 M,
also im ganzen mit 83 454 900 JL ab , so daß eine jährliche Rein¬
einnahme von 29 770 900 verbleibt . Das Kapitel 2 des Spezial -
budgets der Verkehrsanstalten , Bodensecdampfschiffahrt schließt pro
1912/13 nach den Beschlüssen der zweiten Kammer in Einnahme mit
474 600 Jl und in Ausgabe mit 482 910 -H, zuzüglich der im Nach¬
trag I angeforderten Mehrlöhne der Arbeiter in Höhe von 1000 ,M,
also im ganzen mit 483 910 ab , so daß wir es hier ' mit einer jähr¬
lichen Mehrausgabe von 9310 M zu tun haben . Der Voranschlag des
Anteils Badens an den Reineinnahmen der Main -Neckarbahn für
die Jahre 1812 und 1913 weist eine Reineinnahme von 857 900 M per
Jahr auf, welche die zweite Kammer gleichfalls genehmigt hat . Ihre
Kommission hat die Beschlüsse des anderen Hauses beraten und em¬
pfiehlt Ihnen auf Grund des Ergebnisses dieser Beratung den Bei¬
tritt zu dessen Beschlüssen . Sie billigt auch , wie dies die Budget¬
kommission der zweiten Kammer bereits getan hat , das für die Er¬
haltung der Unabhängigkeit der badischen Schisfahrt auf dem Rhein
und für die allgemeinen Verkehrsinteressen unseres Landes wichtige
Vorgehen der Eroßh . Regierung in Sachen der Festigung des badi¬
schen Einflusses auf die Entwicklung der Rheinschiffahrt , über das
der Kommission seitens des Finanzministers Näheres mitgeteilt wor¬
den ist. Als wir vor zwei Jahren das Budget der Verkehrsanstalten
für 1910/11 berieten, mußte mit der Darlegung begonnen werden,
daß dasselbe im großen und ganzen ein wenig erfreuliches Bild
biete. Hinsichtlich des Voranschlags der Verkehrsanstalten für 1912/13
lksgen die Verhältnisse glücklicher Weise erheblich günstiger . Bei der
letzten Budgetberatung standen wir unter dem Eindruck der sehr un¬
befriedigenden Ergebnisse im Jahre 1908 . Während der Reinertrag
» serer Staatsbahnen noch 1905 25,3 , 1906 28,5 und 1907 27,6 Mill .
Karl betragen hatte , war er im Jahre 1908 auf 13,8 Millionen zu-
» ckgegangen. Jetzt befinden wir uns Einnahmeüberschüssen von
nahezu 30 Millionen im Jahre 1910 und von nahezu 35 Millionen
in Jahre 1911 gegenüber, und es sind auch die Betriebsresultate
des laufenden Jahres seither gut gewesen. Daß unter solchen Um¬
stünden die Beratungen des Budgets der Verkfhrsanstalten im an¬
deren Hause einen glatteren Verlauf genommen haben , als dies vor
Mi Jahren der Fall war , und daß bei derselben wieder größeres
Vertrauen in die Zukunft unserer Eisenbahnen , damit aber auch in
die allgemeine Finanzlage des Landes , in die Erscheinung trat , ist
erklärlich. Der stärkere Optimismus , wie er in der zweiten Kammer
diesmal wahrzunehmen war , hing aber offensichtlich zu einem nicht
Mringen Teile auch damit zusammen, daß die Regierung selbst bei
de» Verhandlungen wieder eine zuversichtlichere Sprache führte und
den einschlägigen Dingen eine minder skeptische Beurteilung ange¬
deihen ließ , als man solche eine Zeit lang bei uns vernommen hatte .
Es hat in der zweiten Kammer wie auch in der Budgetkommission
dieses Hauses beruhigend gewirkt , daß der jetzige Finanzminister
dem nun die Bahnen unterstellt sind, deren Lage günstiger einschätzi^
daß ihm unsere Eisenbahnschuld keine unüberwindlichen Sorgen be¬
reitet und daß er insbesondere auch gleich von vornherein die da und
dort gehegte Befürchtung , er werde die Verwaltung unserer Bahnen
lUlsschließlich oder überwiegend in fiskalischem Sinne führen und
darüber die großen volkswirtschaftlichen und verkehrspolitischen Ge -
sichtspunkte in den Hintergrund treten lasten, zerstreut hat . Ihre
Kommission glaubt angesichts dieser Sachlage dem Herrn Finanz -
Minister auch in seiner Eigenschaft als Eisenbahnminister Vertrauen
e»>gegenbringen zu dürfen . Mit welchem Ernst er seiner Aufgabe
°uch auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens näher tritt , geht schon
aus der Denkschrift der Regierung über die Aufstellung des Staats -
Manschlags für die Staatseisenbahnen hervor , welche mit dem
Budget übergeben worden ist . Daß wir im übrigen aber noch lange
keinen Anlaß haben, im Hinblick auf die Sage unserer Eisenbahnen
’m allgemeinen oder angesichts ihrer Betriebsresultate in den letzten

Jahren im besonderen uns überschwänglichen Erwartungen hin -
^lgeben, liegt auf der Hand . Ist doch die nunmehrige günstigere
Krnstellation hinsichtlich der finanziellen Ergebnisse unseres Staats -
«ihnbetriebs in erster Reihe dadurch herbeigeführt worden , daß die
^ rtschastlichen Verhältnisse einen Aufschwung zeigen. Im Wirt -
Mstsleben lösen sich aber erfahrungsgemäß Zeiten der Prosperität

solchen ab , in denen Rückschläge eintreten . Es werden uns auch
^ 'lstighin wieder schlechtere Zeiten nicht erspatt bleiben . Immerhin”*8* eine gewisse Beruhigung darin , daß der Einnahmeerhöhung .

sie eine Folge des zur Zeit noch im Wachsen begriffenen Ver -'hrs ist, eine verhältnismäßig geringe Steigerung der Ausgaben
>^ e»über steht. In seinen weiteren Darlegungen kam der Bericht -
matter noch auf die Vereinfachung in der Organisation der Be-

und Dienststellen und die Handhabung des Dienstes , die Ver -" «heitlichung des Bettiebs untere den deutschen Eisenbahnverwalt -
?***«. die Dienst- und Ruhezeit der Staatsarbeiter und des Eisen-
7*ß«personals, die llebcrsührung von Eisenbahnarbeitern in Beam -
^ kellungen, das Müllheimrr Eisenbahnunglück, den Schwellenbau ,

Verwendung von Triebwagen und leichten Zügen und den Fahr -
^ zu sprechen .

Di « Lage unserer Bahnen
^ rine solche, daß zwar nach wie vor Vorsicht und vor allem ver-
/ ^ ktige Sparsamkeit am Platze , aber zur Schwarzseherei lein Anlaß
T^ ben ist, und der weiteren Entwickelung auf diesem Gebiet mit

**t gewissen Ruhe entgegengesehen werden kann. Die Kommission

gelangte zu dem Anträge : die Kammer wolle in Uebereinstimmung
mit den Beschlüssen der zweiten Kammer 1 . das vorliegende Budget
genehmigen^ 2. die in der Denkschrift der Eroßh . Regierung über die
Aufstellung des Voranschlags der bad. Staatseisenbahnen gutheitzen;
8. die Denkschrift der Eroßh . Regierung über die Oberbauordnung
mit eisernen Querschwellen durch die Genehmigung des vorliegenden
Budgets für erledigt erklären . Nachträglich ist mir von der Re¬
gierung Material über die Eifenbahnunsällc in Baden zugegangen .
Aus den Zahlen geht hervor , besonders wenn wir die Zugsdichtigkrit
in Betracht ziehen , daß bei uns befriedigende Verhältnisse bestehen.
Wir stehen anderen Staaten gegenüber an der Spitze bezüglich der
geringen Zahl der Unfälle. Wir haben das der Tüchtigkeit und
Pflichterfüllung unseres Eisenbahnpersonals zu danken. Dafür ver¬
dient das Personal volle Anerkennung.

Kommerzienrat Engelhard : Unsere heutigen Beratungen
stehen unter dem Eindruck der erfreulichen Tatsache der Besserung der
Betriebseinnahmen unserer Staatsbahnen . Es erklärt sich diese Tat¬
sache aus den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen . Daß die Besse¬
rung der Betriebseinnahmen auch einen Umschwung in der Beur¬
teilung unserer Eisenbahnfinanzen herbeigeführt hat , ist erklärlich.
Da wo Pessimismus herrschte , hat heute Optimismus Platz gegriffen .
Eines ist so falsch wie das andere . Ich halte es auch für unrichtig ,
daß in der Presse zu sehr das Lob unserer Finanzen gesungen wird .
Ich sehe gewiß keinen Grund zur Sorge , aber bezüglich der Erörte¬
rungen über unsere Finanzen gilt das Wort von den Frauen , daß die
die besten sind , von denen man am wenigsten spricht. Es wird aber
in der Presse zu viel in der Oeffentlichkeit gesprochen , dar
zr unrichtigen Deutungen führt . Wenn man die

Denkschrift her Regierung über die Schulden¬
tilgung .

genau prüft , so wird man ernst gestimmt. Gleich dem Berichterstatter
bin ich der Auffassung, daß wir im Hinblick aus die Eisenbahnschuld
und der wachsenden Ausgaben keinen Anlaß zum Frohlocken haben .
Im anderen Hause wurde von einer Seite davon gesprochen , daß es
nicht wünschenswert wäre , wenn bei der Eisenbahnverwalttmg kauf¬
männische Gesichtspunkte in Betracht kämen. Ich möchte die Frage
aufwerfen , hat sich der bedeutende Ausschwnng in Handel und In¬
dustrie wirklich vollzogen im Gegensatz zu wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten '? Ich glaube , es wird niemand geben, der mit gutem Ge¬
wissen diese Frage verneinen kann. Unsere Bahnen sollen die Er¬
trägnisse dringen , die ihre Aufwendungen erfordern . Eine Tarif¬
erhöhung zu diesem Zwecke, besonders eine Erhöhung der Gütertarife ,
darf nicht erfolgen . Das wäre für unser wirtschaftliches .Leben ein
schwerer Schlag . Der Himmel möge unser Land davor bewahren ,
daß die Verwaltung unserer Eisenbahnen unter wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten geschieht, also im Gegensatz zu kaufmännischen Gesichts¬
punkten steht. Der Redner kam sodann in seinen weiteren Ausfüh¬
rungen auf die

Vereinheitlichung des Betriebs unter den
deutschen Eisenbahnvcrwaltunge »

zu sprechen , wobei er zu der Auffassung gelangte , daß einmal der
Zeitpunkt kommen wird , in dem das erreicht ist , was der § 42 der
Reichsverfassung verlangt . Die von Endriß und Kirchhofs zu einer
weiteren Betriebsvereinsachung gemachten Vorschläge halte ich für
verdienstvoll, ohne sie mir voll zu eigen zu machen weil sie den An¬
sichten weiter Kreise entsprechen und die Frage in Fluß halten . Auf
dem bisherigen Wege aber wird dieLöfung der Frage nicht erreicht.
Wir sind heute weit entfernt davon, daß die deutschen Bahnen wie
ein einheitliches Netz behandelt werden . Ich glaube , daß der Tag
kommen wird , an welchem die Voraussetzungen des 8 42 der Reichs-
verfassung erfüllt sein werden . Es wird Ausgabe der Regierung sein,
sich hierauf vorzubereiten . Voraussetzung hierzu ist, daß unsere
Finanzen jeder Eventualität gewachsen sind . Deshalb begrüße ich es,
daß unsere Eisenbahnen dem Finanzministerium unterstellt sind .
Zum Schlüsse möchte ich der Regierung für ihre Bestrebungen , die
Einflußnahme des Staates auf sie Rheinschiffahrt zu wahren , danken.

Prälat Schmitthenner führte Beschwerde darüber , daß die
seit Jahren gestattete Verteilung von religiösen Schriften aus den
Bahnhöfen an Eisenbahnarbeiter und niedere Angestellte durch eine
kürzlich erfolgte Verfügung der Generaldirektion verboten wurde .
Er ersuchte die Regierung , die Verteilung wieder zuzulassen.

Finanzminister Dr . Rheinboldt :
Dem Herrn Berichterstatter danke ich für seine ausführlichen

Darlegungen . Seinem Berichte kommt eine besondere Bedeutung zu ,als der Berichterstatter durch seine langjährige Tätigkeit einer der
besten Kenner unserer Eisenbahnverhältnisse ist . Ich danke auch für
das Bertrauen , das mir als Eisenbahnminister ausgesprochen wurde ,
insbesondere auch für die Begründung dieses Vertrauens . Es ist mir
erne große Genugtuung und von großem Werte , daß die Richtlinien ,die ich mir für diesen wichtigen Teil meiner Aufgabe vorgezeichnet
habe, die Billigung dieses Hauses finden . Ich habe die Eisenbahnen
unter günstigen Umständen angetreten : ich darf mich durch sie nicht
blenden lassen , denn es werden auch wieder schwierigere Zeiten ein¬
treten . Dem Berichterstatter stimme ich zu , daß wir keinen Anlaß
haben, mit zu großen Hoffnungen in die Zukunft zu blicken und daß
nach wie vor eine pernünftige Sparsamkeit geboten ist. Der Kom¬
mission danke ich , daß sie die Finanzgebahrung der Eisenbahnoerwal¬tu ng genau geprüft und gutgeheitzen hat . Ich begrüße das lebhaftim Interesse unseres Staatskredits . Damit wird den Angriffen gegen
unsere Finanzgebahrung der Boden entzogen. Mein Bestreben war ,volle Klarheit zu schassen und einen Einblick in unsere Finanzgebah -
rung zu gewähren . Wir haben keinen Grund , die Oeffentlichkeit zu
scheuen. Das Material , das wir über unsere Finanzgebahrung dem
Landtag vorlegte» , ist durchaus einwandfrei . Der Bericht berührt eine
Reihe von Fragen , in welchen zwischen der Kammer und der Regie¬
rung erfreulicherweise Aebcreinstimmung herrscht. Was die Verein¬
heitlichung des Betriebs der deutschen Staatsbahnen betrifft , so liegt
derselbe im Interesse des großen Verkehrs . Wir sind bestrebt und
bereit , auf dem bisherigen Wege der Vereinfachung und der Verkehrs¬
verbesserung fortzufahren und in dieser Beziehung mit den anderen
Staaten Vereinbarungen zu treffen, ohne daß damit die Eifenbahn -
selbständigkeit aufgegeben wird . Ich danke für die Anerkennung , die
dem Eisenbahnpersonal gezollt wurde und auch dafür , daß die Stel¬
lung der Regierung in der Rheinschiffahrtssrage die Billigung des
Hauses gefunden hat . Die Anregung des Prälaten Schmitthenner
soll geprüft werden.

Nach kurzen Bemerkungen des Kommerzienrats Engelhard und
des Frhrn . von la Roch; wurden die Kommijfionsanträgr ange¬
nommen.

Frhr . von Döcklin bericht « ? aamrrs f r Tudoctlommisfio »
über die
summarische Nachweisung über den Fortgang des

Eisenbahnbaues
in den Jahren 1910/11 und den hierfür aus Mitteln der Eiscnbahn -
schuldentilgungskassebestrittenen Aufwand und in Verbindung damit
über die Petitionen : a . der Gemeinde Stockach u , a . , die sofortige
Inangriffnahme der genehmigten Bahnlinie Stockach -Owingen betr . :
b. der Gemeinde Meersburg um Erbauung der projektierten Bahn¬
linie Unteruhldingen -Meersbupg und c . die Gegenpetition der Ge¬
meinde' Unteruhldingen um Nichterbauung dieser Bahnlinie Die
Kommission beantragte : das Haus wolle erklären : die erste

' Kammer
hat die summarischeNachweisung geprüft und für beanstandet erklärt ,
sowie die nachgewiesenen Budgetüberschreitungen nachträglich ge¬
nehmigt und ist in Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse der zweiten

Kammer damit einverstanden , daß für die aufrechkzuerhaltenden Kre¬
dite in dem Budget der Eisenbahnschuldentilgungskasse die Summ «
von 21 943 058 Mk . vorgesehen werde. Weiter beantragt die Kom¬
mission, die drei Petitionen der Regierung als Material zur Kennt¬
nisnahme zu überweisen.

Die Anträge wurden ohne Debatte angenommen.
Frhr . von Böcklin erstattete sodann für di« gleiche Kom¬

mission Bericht : a . über das Spezialbudget der Grotzh. Ober¬
rechnungskammer für 1812 ; b. über die Denkschrift der Grotzh. Ober-
rechnuugskammer vom 27 . November 1911 über die Ergebnisse der
Rechnungsabhör in den Geschäftsjahren 1909/10 und 1910/11 ; c . über
die Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben der Oberrechnungs -
kammer für die Jahre 1909 und 1910. Die Kommission beantragst« :
zu a Genehmigung , zu b zu erklären, daß sie von der Denkschrift
Kenntnis genommen und keine beanstandende Bemerkung zu machen
hat , zu c zu erklären, daß sie die Rechnungen geprüft und der Ober -
rechnungskammet Entlastung etteilt .

Die Anträge fanden ohne Debatte Annahme . Die Sitzung wurde
hieraus unterbrochen zur Beratung der Budgetkommission über den
heute «ingekommenen Gesetzentwurf» bett . die Forterhebung der
Steuern vom 1. bis 15. Juli . Nach Wiedereröffnung der Sitzung
berichtete

Geh. Rat Schrrer über diese Gesetzesvorlage. Cr -stellte d«n
Antrag , den Entwurf in Uebereinstimmung mit dem von der zweiten
Kammer heute gefaßten Beschlüsse zu genehmigen.

Der Antrag wurde angenommen, und darnach die Sitzung ge¬
schlossen.

Nächste Sitzung : Heute nachmittag %4 Uhr.
, *

8 J . Sitzung der 2. Kammer .
A Karlsruhe, 26 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet die Sitzung

nach 9% Uhr.
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , Minister

Frhr . von Bodman , Regierungskommissare.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Abg. Rebmann (Rail .) berichtet im Namen der Budgetkom¬

mission über den Gesetzentwurf betr . die
Steuererhebung in der Zeit vom 1 .—15. Juli 1812 .
Die Budgetkommission hat den Gesetzentwurf beraten und beantragt ,
daß das hohe Haus demselben seine Genehmigung zuteil werden lasse .
Der Gesetzentwurf fft vorgelegt worden in der Annahme , daß bis zu
dieser Zeit das Budget noch nicht fettig gestellt werden kann . In der
Budgetkommission wurde gestern mitgeteilt , daß di« Regierung beab¬
sichtige , dem Hause noch einen weiteren Nachtrag vorzulegen . Tat¬
sächlich ist es unmöglich, das Budget in dieser Woche noch ferttg zu
stellen. Die Budgetkommission beantragt daher die Genehmigung
des Gesetzentwurfes.

Dieser wird hierauf ohne Debatte in namentlicher Abstimmung
mit allen abgegebenen Stimmen einstimmig angenommen .

Es folgt sodann die Beratung des Gesetzentwurfes über die
Abänderung des Wassergesetzes

Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) erstattet den Bericht der Sonder¬
kommission und führt dabei u . a . aus : Der Gesetzentwurf vom
20 . November 1911 lag zunächst der Ersten Kammer zur Beratung
vor , die ihn mit verschiedenen Abänderungen gegenüber der Regie¬
rungsvorlage am 19. April l . I . annahm . Der Gesetzentwurf stellt
eine Novelle dar , durch welche verschiedene Aenderungen an dem
Wassergesetz vom 26. Juni 1899 vorgenommen werden sollen. An
einem gemeinsamen, sachlichen Grundgedanken dieser Aenderungen
fehlt es . Ich will Ihnen nur die Hauptgrundgedanken , die der Ent¬
wurf regeln will , vottragen . Die erste Hauptneuerung betrifft
die Benutzung der natürlichen nicht öffentlichen

Wasferlänfe .
Der vorliegende Gesetzentwurf will die Benutzungsrechte der Ge¬
meinden beseitigen und statt dessen dem Staate die Befugnis geben,über die natürlichen nicht öffentlichen Wasserläufe insowett , als nichtdie An - und Hinterlieger das ihnen zustehende Benutzungsrecht schon
ausgeübt haben , zu verfügen . In der Kommission sind alle Parteien
darin einig gewesen , daß die von der Regierung vorgeschlagene Aen-
derung mit der Benutzung der kleinen Wasserläufe empfehlenswert
ist . Darüber sind alle einig gewesen . Meinungsverschiedenheiten
sind über den Punkt entstanden, ob es der Billigkeit und der Ge¬
rechtigkeit entspricht, daß man die An- und Hinterlieger , wenn fit
bisher von ihrem Rechte noch keinen Gebrauch gemacht haben , einfach
übergeht , ohne ihnen eine Entschädigung zu gewähren . Die Mehr¬
heit der Kommission hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß An -
und Hinterlieger , die von ihrem Rechte noch keinen Gebrauch gemacht
haben , keiner Entschädigung bedürfen. Der zweite wichtige Punktdes Gesetzentwurfes bettifft

die Benutzung der Quelle « und de » Grund «
wassers .

Die Sonderkommisfion war sich darin einig , daß es sich empfiehlt , das
Quellenbenutzungsrecht in der Weife, wie der Entwurf es vorsiehi , zuändern . Widerspruch hat sich dagegen erhoben, daß diejenigen , die
bisher die Quelle benutzt haben, oder vom Grundwaffer Bezug ge¬nommen haben , mit einer Entschädigung abgefunden werden sollenDie dritte bedeutende Neuerung betrifft die

Unterscheidung zwischen Berlelhung » nd
Genehmigung .

Die Akehrheit der Kommission hat die in der Ersten Kammer festge¬
setzten Entschädigungsansprüche für genügend gehalten , in einem
Punkt die Entschädigung sogar noch weiter reduziert ; die Minderheit
war der Meinung , daß hier gewisse Entschädigungsrechte zu gewähren
seien. Die Kommission war sich darüber einig, daß es empfehlens¬wert ist, die Verleihung und die Entscheidung z« sondieren . Dia
vierte wesentliche Neuerung betrW den

besseren Schutz der Schiffahrtsinteressen .
In der Kommission sind Meinungsverschiedenheiten bezüglich der
Frage der Entschädigung von solchen Personen hervorgetreten , die
durch die Arbeiten sür Schiffbarmachung eines offenen Flußlaufes in
ihren Angrenzerrechteif geschädigt werden. Die Mehrheit der Kom¬
mission war der Ansicht, daß die Entschädigung nach freiem Ermessender Verwaltungsbehörde unter Ausschluß der Rechtsbehörde erfolgen
soll . Bei der Besprechung der

Gerichtszuständigkeit in Wasserrechtsstreitis -
leifen

erinnert der Berichterstalter an die in der Ersten Kammer im An¬
schluß an die Verhandlungen über den Gesetzentwurf angenommene
Resolution , „die Eroßh . Regierung zu ersuchen , der zwecttnenlichen
Ausgestaltung des Wasserrechtsbuches hinsichtlich der Anlage und
Führung wie der rechtlichen Bedeutung seines Inhalts näher treten
und dem Landtag eine Gesetzesvorlage hierüber unterbreiten zuwollen .

" In der Kommission der Zweiten Kammer wurde angeregt ,
dieser Resolution beizutreten.

'Die Kommission beschloß, die Reso¬
lution anzunehmen . Ferner stellt die Sonderkommisfion den Antrag :
„Die Zweite Kammer wolle 1 . dem Entwurf eines Gesetzes , die Ab -

Henncherg-Seide von Mk. 1*10
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ii«deru«g des Wasstrgesrtze« bete. , in der von der Kommission ge¬
gebenen Fassung ihre Zustimmung erteilen ; 2 . durch ein« Resolution
auch ihrerseits die Eroßh. Regierung ersuchen, der zweckdienlichen
Ausgestaltung des Wasserrechtsbuches hinsichtlich der Anlage und
Führung wie der rechtlichen Bedeutung seines Inhalts näher treten
und dem Landtage eine Sesetzcsvorlage hierüber unterbreiten zu
wollen.

"
Präsident Rohrhurst gibt einen Antrag , der vo: : mehreren

Parteien unterschrieben ist , bekannt , nach welchem einige Ueberschris -
tzen geändert werden sollen .

Abg. Koni , (natl .) : Wie der Berichterstatter bereits ausgefühlt
hat, kann durch die Verleihung die Möglichkeit eintreten, daß An-
und Hinterlieger ihrer Rechte verlustig gehen . Bisher hatten die
Anlieger ihr natürliches Nutzungsrecht . Das ist nun anders gewor¬
den . An Stelle der kleinen und einzelnen Nutzungen , an Stelle der
Zersplitterung der Nutzungsrechte will der Staat ein zusammen¬
fassendes Recht schaffen, das die Wasserkräfte zu wirtschaftlichen
Zwecken zusammenfaßt . Es ist das Recht der Vereinheitlichung ge¬
schaffen und deshalb haben die Anliegerrechte eine gewisse juristische
Umwandlung erfahren müssen. Es soll die Möglichkeit geschaffen
werden , Unternehmungen größeren Stils zu erhalten; ob nun diese
Unternehmungen lauter Fabriken find, kann dahingestellt werden .
Wir wollen der Industrialisierung unseres Lande» kein Hindernis
entgegensetzen . Wir wollen die Bahn frei machen für die Entwick¬
lung der Industrie. Wenn aber von einer anderen Seite die In¬
dustrialisierungbetont wird, um einen Gegensatz zu konstruieren zwi¬
schen den Interessen der Landwirtschaft und jenen der Industrie, so
muß ich betonen, daß dies durch das neue Gesetz nicht bezweckt werden
soll . Die Landwirtschaft wird von diesem neuen Gesetz groß« Vorteile
haben, denn es gibt auch Unternehmungen, von denen die Landwirt¬
schaft direkt Gebrauch machen wird . In der Kommission war man
darin einig , daß die Gestaltung der Dinge durchaus nicht Halt machen
solle vor den einzelnen Interessen. Wir sind nicht einig geworden in
der Kommission darüber , wie diese einzelnen Interessenten abgefun-
den werden sollen. Einer der Hauptpunkte ist die Frag« der Abfin¬
dung und der Richtabfindung der An- und Hinterliegerrechte, die
bisher nicht ausgeübt worden find. Es ist seitens einer Gruppe , der
der Berichterstatter angehört, der Antrag gestellt worden , ob diesen
An- und Hinterliegern nicht unter gewissen Voraussetzungen eine
Entschädigung nach Billigkeit gewährt werden soll . Nach dem bis¬
herigen Recht haben die An- und Hinterlieger, die ihr Recht ausgeübt
haben und die es nicht ausgeübt haben, keine« Anspruch auf Ent¬
schädigung ; auch haben wir darin die Bestimmung, daß. wenn ein
Anlieger das Recht nicht ausübt, die Gemeinde es ausüben kann,
ohne daß sie ihm eine Entschädigung gibt . Ich möchte Sie auf eines
aufmerksam machen : Dr . Zehnter hat ausdrücklich hervorgehoben , daß
dfe Entschädigung nicht gewährt werden soll , wenn die Gemeinden
das Nutzungsrecht ausüben . Nun heben wir das Verhältnis , daß
juristisch kein Anlast vorhanden ist, um Billigkeitsansprüche zu kon -
sttuieren, bisher waren keine solchen vorhanden, er wird also ange-
sonncn , einen solchen Billigkeitsanspruch neu einzuführen. Durch
eine solche Erschwerung wurden wir dazu beitragen, daß der Vorteil,
der durch das Gesetz erreicht werden soll , sehr in Frage gestellt wird.
Deshalb ist meine Fraktion der Ansicht, daß statt des Billigkeits¬
anspruches Uebergangsbrstimmungen einzuführen find . Ich weiß
wohl, daß hier eingegriffen wird in alte Interessen, vielleicht auch in
lieb gewonnene Gewohnheiten. Man hat gesagt , es liege hier ein
Stück Staatssozialismus vor . Das ist durchaus richtig , aber dieser
Stoatssozialismns ist durchaus gesund . Die kleinen Anlieger werden
nicht so stark in Mitleidenschaft gezogen , als dies von anderer Seite
dargestellt wird.. Cs handelt sich doch vor allem darum , Wasserkräfte
zu gewinnen ; diese wohnen aber in den stärkeren Flüssen, kleine Bäch¬
lein sind nicht in der . Lage , größere Unternehmungen zu treiben. In
Württemberg ist man viel radikaler vorgegangen. Bei der Instand¬
setzung von Wasserläufen handelt es sich darum , daß ein Eingriff in
das Eigentum eines anderen stattftndet; es soll nun eine Entschädi¬
gung festgestellt werden. Der Redner befürwortet die von der Kom¬
mission vorgesehene Art der Entschädigung . Seine Fraktion lehne
den zu diesem Punkt von dem Abg. Dr . Zehnter gestellten Antrag ab .
Nach längeren Ausführungen iiberSdie Behandlung de» Quell - und
Krundwasser «, wobei der Redner die Ansicht der Mehrheit der Kom¬
mission vertritt , schließt er : Ich glaube, wir sollen das Gesetz an¬
nehmen . Wir kommen dann aus dem Provisorium in dar Stadium
eines Definitivums . Wenn man glaubt , durch das neue Gesetz solle
die Industrie bevorzugt und die Landwirtschaft zurückgcsetzt werden ,
so ist das ein großer Irrtum . Es wird auch viel mit Uebertreibung
gearbeitet ; es heißt da : große Wiefenflächcn werden eingestaubt, es
wird ihnen die Bewässerung genommen. Das trifft nicht zu. Die
Industrie wird, wie ich schon wiederholt betont habe, in keiner Weise
bevorzugt, sie kommt vielmehr in ein außerordentlich großes Ab -
hängigkeitsverhältnis zur Regierung ; die Regierung hat das Recht
der freien Verleihung, sie haj das Recht der Genehmigung und schließ¬
lich das Recht des Widerrufs. Die Frage, ob mit dem Gesetz ein
großer, wirtschaftlicher Zweck erreicht wird, ist eine Sache der Zukunft .
Ich möchte mich durchaus enthalten , zu prohezeien .

'
Aber das eine

können wir sagen : Wenn ein großer wirtschaftlicher Zweck erreicht
werden soll , so ist es notwendig , daß wir dazu ein geeignetes Instru¬
ment haben und dieses Instrument ist das neue Gesetz . Wenden wir
es an, dann wird es der Volkswirtschaft zum Segen gereichen . (Leb¬
hafter Beifall bei den Rationalliberalen >

Minister Freiherr »an Bodman : Ich will zu einem
Punkt jetzt schon das Wort ergreifen , weil ich glaube , daß da¬
durch zur Vereinfachung oer Beratung boigetragen wird . Es
handelt sich um den Antrag Dr . Zehnter (Ziffer 3 zu § 45a ) .
Dieser Antrag beruht , wie mir scheint , auf einem 'Irrtum , denn
das , was der - Antrag will , ist bereits in dem Gesetz ausge¬
sprochen (8 48 , 2) . Der Antrag ist nicht erforderlich , die Re¬
gierung mutz daher gegen ihn sprechen.

Abg . Dr . Frank (Soz . ) : Der neue Gesetzentwurf will
nur , daß das Wafferrecht der technischen und industriellen Ent¬
wicklung der letzte« Jahrzehnte angepatzt wird . Wir brauchen
und erlangen jetzt ein Wasserrecht der Kraftanlagen , der großen
Flutzbauten und der großen Wasserleitungen , ein Wasserrecht,
angepatzt der Entwicklung, die unser wirtschaftliches Leben in
den letzten Jahrzehnten sichtbar genommen hat . Der Träger
dieser Entwicklung soll nach dem Entwurf der Staat sein . Über
diese Grundgedanken war die Kommission vollständig einver¬
standen , Die Differenzpunkte ergaben sich bei verhältnismäßig
untergeordneten Punkten . Meine Freunde stimmen dem Au¬
ftrag der Kommission zu . Der Redner geht im einzelnen auf

die Anträge des Abg. Dr . Zehnter ein und erklärt , datz sie seine
Fraktion ablchnen wird . ( Beifall bei den Soz .)

Abg. Kopf (Ztr .) : Der bisherige Verlauf der Verhand¬
lungen habe ergeben , daß der Schwerpunkt der Beratungen in
die Einzelberatung zu legen fei . Man kann nur bedauern , datz
der Industrialisierung in unserem Lande durch den vorliegen¬
den Gesetzentwurf Vorschub geleistet werden soll. Die Land¬
wirtschaft werde schwer zu leiden haben . Der Redner geht
dann auf die Anträge des Abg. Dr . Zehnter ein und erklärt
am Schlüsse , von dem Schicksal dieser Anträge hänge es ab , ob
der^ grötzte Teil der Zentrumsfraktion dem Gesetzentwurf zu¬
stimmen werde . Wenn die Anträge nicht angenommen wer¬
den , so werden die meisten Zentrumsabgeordneten auch gegen
den Gesetzentwurf stimmen. (Beifall beim Zentrum .)

Abg . Muser (F . V .) : Meine politischen Freunde wer¬
den dem Antrag der Sondcrkommiffion und somit dem Gesetz¬
entwurf zustimmen. Wir erblicken in ihm einen bedeutsamen
Fortschritt auf dem Gebiete der Regelung des Wasserrechtes.
Ich möchte daran erinnern , datz das Gesetz vom Jahre 1899 ,
dem das Zentrum einstimmig zugestimmt hat , die Landwirt¬
schaft schwer geschädigt und beeinträchtigt , namentlich die im

8 18 enthaltenen Bestimmungen . Dieser Paragraph befür¬
wortet die Einschränkung der Rechte der An- und Hinterlieger
in bedeutendem Matze . Der Redner beschäftigt sich dann ein¬

gehend mit den Anträgen des Abg. Dr . Zehnter . Würden diese
angenommen , so würden sie zur Erotzziehung des Spekulanten -
tums beitragen , sie würden eine weitere Einschränkung der

Rechte der An- und Hinterlieger herbeiführen . Die Fortschritt¬
liche B- lkspartei lehne daher diese Anträge ab. (Beifall bei
der F . D.)

Abg. E i e r i ch (Kons.) erklärt , datz er den Anträgen Dr .
Zehnter zustimme. Wenn diese Anträge angenommen werden ,
werde seine Fraktion für den Gesetzentwurf stimmen, im an¬
deren Falle aber werde sie sehen , was sie tue .

Nach einigen Bemerkungen des Eeheimerat Wiener
schlägt der Präsident vor . die Sitzung zu vertagen .

Die Sitzung wird geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag vorm . 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung und Petitionen .
Schluß kurz vor 1 Uhr .

Kadifche Chronik.
* Pforzheim , 26 . Juni . Gestern nachmittag versuchte ein

verheirateter Schleifer sich in feiner Wohnung mit Leuchtgas
zu vergiften . Dies gelang ihm aber nicht , weil er zum Ein¬
wurf in den Gasautomaten nur 10 Pfennig hatte und das
hierfür abgegebene Gas nicht reichte . Der Täter bekam nun
einen Tobsuchtsanfall , er zertrümmerte mit einem Beil zwei
Fensterscheiben, bedrohte die Hausbewohner , rannte mit dem
Beil auf die Polizeiwache und tobte dort weiter , worauf er
dann festgenommen und mittelst Droschke ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht wurde . — In verflossener Nacht, % 3 Uhr .
hat sich ein geistig nicht ganz normales Dienstmädchen in der
Badstratze in selbstmörderischer Absicht in den Kanal gestürzt.
Ein Schutzmann, der den Fall hörte , hat mit einem Ober¬
wächter der Wach - und Schlietzgeseyschast und einen weiter
hinzukommenden Schutzmann das Mädchen herausgezogen und
mit einer Droschke ins Krankenhau gebracht.

! ) Heidelberg . 26. Juni . Wie schon mitgeteilt , wird der

Grohherzog am Samstag der Eröffnung de» Jugenbspieltagcs
in Heidelberg anwohnen . Der Grotzherzog trifft um 9,56 Uhr
hier ein und begibt sich dann zur Stadthalle , wo die Tagung
in seinem Beisein eröffnet wird . Nach den Verhandlungen
wird der Grotzherzog an einem Frühstück teilnehmen , das von
der Stadt geboten wird . Am Nachmittag wird der hohe Pro¬
tektor den Spielen der Schulen und der Studentenschaft bei¬
wohnen. Die Rückreise nach Karlsruhe wird gegen Abend er¬
folgen.

) ( Heidelberg , 26 . Juni . Wie dem „Hdlb. Tgbl .
" von der

Sternwarte auf dem Königstuhl mitgeteilt wird , begannen am
20. Juni auffallende Dämmerungserscheinungen sich zu zeigen.
Am 22 . Juni hatten diese sich zu einer Stärke entwickelt, wie

sie sonst nur im Zusammenhänge mit Vulkanausbrüchen beob¬
achtet werden . (Es ist anzunehmen , datz die in Heidelberg be¬
obachteten Dämmerungserscheinungen von der Explosion des
Vulkans Katmai herrühren , worüber in der „Bad . Presse" sei¬
nerzeit ausführlich berichtet worden ist .)

A Mosbach , 25 . Juni . Die Einführung einer elektrischen
Ueberland -Zentrale im Kreise Mosbach wird nicht zu Stande
kommen . Das Ministerium des Innern hat es abgelehnt , dem
Antrag der Firma Bergmann in Berlin auf Verlängerung der
Gemeindeverträge für diese Zentrale auf 30 Jahre die Geneh¬
migung zu erteilen .

-f, Wertheim , 25. Juni . Das Gasthaus zum „Löwen" ging
samt Inventar zum Preise von 38 500 Mark in den Besitz der
Aktiengesellschaft Brauhaus Tauberbischofsheim über.

-- T-- Offenburz , 24 . Juni . Man schreibt uns : Eine seltene Feier

im Werdegang der deutschen Militqrvereinssache wird in unseren
Mauern in den Tagen des 29 . und 3V . Juni und 1 . Juli begangen
werden : Die dreifache Fahnenweihe der Waffenvereine Artillerie -
bund „St . Barbara" , „eheni . 112er " und „ehrm. 113er ". Schon seit
Wochen herrscht in diesen Vereinen rege Tätigkeit, um diesem gemein¬
samen Feste einen glanzvollen Rahmen und das bestmöglichste Ge¬
lingen seines Arrangements zu geben . Offcnburg rüstet sich , um all
den vielen fremden alten Soldaten und Gästen wieder einmal seine
Gastlichkeit zu beweisen und die Natur , die herrliche landschaftlich so
schöne Lage Offenburgs am Fuße des wildromantischen Echwarzwal-
des, am Eingänge des so reichgesegneten Kinzigtales werden das wei¬
tere dazu beitragen um diese militärische Feier in jeder einzelnen
Brust in jeder Beziehung unvergeßlich zu machen. Darum ergeht der
Appell an alle Kameraden der auswärtigen Waffenvereine unserer

Regimenter, teilzunehmen an diesem Ehrentage der hiesigen Bruder»
vereine , der dazu geschaffen sein soll , alte Freundschaften wiÄ« „
erneuern , neue zu knüpfen unter den alten Soldaten, die einst rü de,
Kaisers Ehrenrock Schulter an Schulter treu grient habe«.

M . Emmendinge «, 25 . Juni . Gestern abend fiel et«
Knabe von einem beladenen heimfahrenden Heuwagen avf
die Deichsel und kam von da unter den Wagen zu liegen
Der Leiter des Fuhrwerks , Landwirt Weiler von Köndrin
gen , suchte den fallenden Knaben zu halten und stürzte »ach.
Die Räder streiften den Kopf des Mannes erheblich, fodatz
mittelst Sanitätswagens heimtransportiert werden uuchte
Der Knabe trug eine stark blutende Kopfwunde davon .

-f Freiburg , 25 . Juni . Unter dem Namen „Hohentwtz-
hat sich hier als Zweig des kath. Studentenvereins „Brisgovia «
eine neue kath. Studentenkorporation gebildet , der 25 Mitglie¬
der beigetreten sind . Die Verbindung hat sich dem Kartellier »
band der kath . Studentenvereine Deutschlands angeschlossen.
Mit dieser Neugründung erhöht sich die Zahl der hiesigen Stu ,
dentenkorporationen und Bereinigungen auf 45.

A Köuigsfeld (A . Villingen ) , 26 . Juni . Man schreibt un^ '
Die in Dürrheim noch immer auftretenden Scharlachfälle gaben
zur Verbreitung des ebenso unmotivierten , wie unverantwort¬
lichen Gerüchten Veranlassung , der schlimme Krankheitsgast
habe sich auch hier eingenistet . Demgegenüber mutz festgestellt
werden , datz es sich in Königsfeld niemals um eine Epidemie,
sondern um vereinzelt austretende Fälle gehandelt hat . In¬
nerhalb der letzten 10 Wochen wurde ein einziges Kind alz
Scharlach verdächtig betrachtet und sofort dem Villinger Kran»,
kenhause überwiesen . Von irgend einer Gefahr für Kurgäste
besonders für Kinder , kann also keine Rede sein Der Eesu«d»
heitzuftand in Königsfeld selbst , sowie in dem außerhalb ge,
legenen Kindererholungsheim „Luifenruhe " ist der denkbar
beste.

ctz Schopfheim, 25 . Juni . Von verschiedenen Orten de»
Handelskammerbezirks Lörrach-Waldshut sind an das Sekret»,
riat der hiesigen Handelskammer Eingaben gerichtet worden ,
in denen ersucht wird , sie möge bei der Reichspostverwaltung um
Reduzierung der Telephontaren im nahen Erenzverkehr vor¬
stellig werden ; ?o wünscht namentlich Kandern eine Verbil,
ligung der Telcphontaxen im Verkehr mit Basel und möchte in
dieser Beziehung mit der Stabt Lörrach gleichgestellt sein, das
für ein Dreiminutengespräch 25 Pfg . bezahlen mutz. Das von
der Handelskammer an die Reichspostverwaltung gerichtete Ee.
such hat dort eine günstige Aufnahme gefunden , und der redu,
zierten Telephontaxe im Erenzverkehr dürste in Bälde eine
Reihe weiterer Orte teilhaftig werden .

£ Singe « (A . Radolfzell ) , 25 . Juni . Der vom bad . Staat
mit dem Bahnbau Singen -Benron beauftragte Unternehmer
Ell aus Heidelberg befindet sich , wie der „Frkf . Ztg .

" gemeldet
wird , feit 8 Tagen in Zahlungsschwierigkeiten . Die bei ihm
beschäftigten Arbeiter verlieren voraussichtlich ihren Lohn für
l4 Tage . Außerdem ist eine ganze Anzahl kleinerer Unterneh¬
mer schwer betroffen , die Ell beträchtlichen Kredit einräumten ,
da sie annahmen , datz der Staat ein Objekt von 600 000 Mark
nur einer wirklich solventen , soliden Firma übertragen würde.

« Konstanz , 25 . Juni . Stadtpfarrer Weiß in Meersbnrtz
wurde zum Münfterpfarrer in Konstanz ernannt .

lb Reichenau (A . Konstanz ) , 24 . Juni . Man schreibt uns : A»»
dem ganzen, schönen badischen Lande treffen am 29. und 30. Juni die
chem . Kameraden des badischen Pionierbataillon » zum 31. PiamM
Vereinigungsfest hier ein. Nicht nur die Kameraden auf uns« « ,
Insel , sondern die ganze Einwohnerschaftderselben ist hierüber «Ä
aufrichtiger Freude erfüllt. Die Schönheiten und Reize der JnstlI
werden sich in prächtigstem Festtagsschmuck den verehtten Gästen p« -
senticren. In rastloser Arbeit ist der Festausschuß bestrebt gewesen,'
alles so »orzubereiten, daß das gange Unternehmen vorzüglich von
statten gehen kann . Vonseiten der Gemeindeverwaltung, sowie d« >„
ganzen Bürgerschaft ist ihm in dankenswerterWeise das weitgehendstes
Entgegenkommen zuteil geworden . Mögen die lieben Freunde mtfc"
Kameraden frohen Herzens zu uns kommen und mögen sie Gefallen an
unserer schönen Insel finden . In diesem Sinne reichen wir allen die
Hand zu einem herzlichen „Grüß Gott auf der Reichenau?"

ca » tn »
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Kopfschmerz
• «Hofapp ^ eken OHo-Sg ■ ■ - ärztlich ]irrov a n ille bevomgtJI !

fl

Ungeziefer jederArt
I beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die

j
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel. 2340 Anton Springer Tel. 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr. 5i.
Gröfltesund leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland. 9715

Rr . 41 des

„ ftarlsrnber Mobnmtgr »L»zela«t"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste ZusanmM
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschrî eoch
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus ,
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc^

Der »Karlsruher Wohnungs -Auzeiger" wird in der
ditisn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche« hieWS
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in ave»
hiesigen Friseurgeschäften auf.

im eigenen
Interesse
achte man stets darauf , dass man das erhält,
was man haben will ! Es gibt vieV Nach¬

ahmungen in ähnlichen Packungen von

Dr « Oetker s Backpulver
Dr. Oetker s Puddingpulver
Dr. Oetker 8 Vanillin-Zucker

Diese Nachahmungen weise man aber
zurück und fordere ausdrücklich die
echten Fabrikate mit dem Namen

ff Or. Oetker ’s “
Ueberall zu haben !

1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stuck 25 Pfg-
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KäiserstraOe 121 W . BOLANDER
Sonder -Verkauf großer Posten besonders preiswerter

ardinen
,

‘öeppicfje ,
Vedien etc

.

Bettvorlagen
Axminster, Tapestry, Velour, Boucle etc.

stack jt 1 .20 2 .35 3 . 50 5 .75 etc.

Tischdecken
Waschdecken, Filztuch- u . Tuchdecken, Leinen-,
Kochelleinen-, Plüsch-, Moquetteplüschdecken

jt 1.25 2 .00 3 .75 7 .25 12.00

Diwandecken
Fantasiegewebe, Kelimmuster, Moquetteplüsch¬

decken

jt 6 .90 8 .50 13.25 18 .75

Sämtliche Zutaten für Gardinen
und Portieren .

Gardinen
Vorhänge , am Stück , schmal . . Meter 28^ 45 -s 60^

breit . . . Meter 50 ^ 75 ^ 90 ^

Vorhänge , abgepasst, engl . Tüll, das Fenster 3 . 20 5 . 75 7 . 50

Brise-bises, engl . Tüll, Spachtel, Band, Stück 22 -l 35^ 50^
am Stück Meter 60 ^ 75 t 95 ^

StOreS . das Fenster 1 . 80 3 . 60 5 . 50

Allover Nets , Madras , Kongresstoffe , Gardinen-Mull,
Stores -Damaste , Rouleaux-Köper, Tüll-Bettdecken etc .

Teppiche
Axminster - , Tapestry - , Velour- u. Haargarnteppiche in grösster Auswahl

stack 8 .75 12.— 15.50 25 — 34 .50

Dekorationen
Leinen, Filztuch, Tuch, Plüsch, Kochelleinen,

2 Flügel, 1 Querbehang
m 4 .85 5 .50 9 .25 12 .50

Läuterstoffe
Jute-, Kokos-, Tapestry-, Boucle-, Velour-Läufer

Mtr 50 4 1 .40 2 . 25 2 . 50 4 . 30

Wachstuche
in allen Breiten

Mtr. 95 4 1 .35 1 . 60 1 . 85

Steppdecken
Satin, rot, blau, gold etc, auch doppelseitig

jh 7 .20 9 .75 13.00 10650

Möbelstoffe
reiche Auswahl in jeder Geschmacksrichtung.

Linoleum -Läufer
60 cm breit Meter — .65 — .85 1 .20
67 n n 99 — .75 — .95 1 .35
90 n 99 99 — .95 1 .25 1 .60

110 99 99 99 1 .30 1 .65 2 .15
133 » 99 99 1 .75 2.25 2.75

Außerordentlich billiges

200 cm breit, bedruckt . . . . Meter 2 .15 2 .75 3 .40
200 „ „ Inlaid . . . . „ 4 . 25 5,50 0 . 50
200 „ „ Granit . . Meter 3,50

Linoleum- Teppiche
bedruckt, 150/200 bis 200/300 cm 5.50 bis 11 .50
Inlaid, 135/200 bis 200/300 cm 5.90 bis 12 .—

Linoleum- Vorlagen

SchmiMche Monal’MienmgsgefelllM in Ülalel.
Direktion für Unfall - und Haftpflichtversicherung in Berlin .

Wohnung und Vureau des General - Agenten
befinden sich jetzt :

=== == === Erbprinzenstraße 5. = == = =
Karlsruhe , den 26. Juni 1912. 10636

Karl Hölzle , General -Agent .
Vertreter gesucht .

Telephon 1495 .

Preutz. - Süddeutsche Klassenlotterie.
Lose zur I . Ziehung 10.1» . Juli : 8616

*)8 Los _ Los _ Los _
*1, Los

Jt 5 .— Jt 10 .— JC 20 .— JC 40 .—
(Für Auswärts Porto , Bestellg . u . Liste 23 4 mehr ) empfiehlt

lörotzh . Badischer Lotterieeinnehmer

Franz pecher,
Vorstand der Gewerbe - und Vorschußbank , Zirkel 30 .

Detektiv-Institut
„ Greif “

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
" — Telephon 1252 . ■■■-
Direkt . E, Geugeiin, früh . Polizeibeamter .

Auskünfte B««a
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Familien¬
verhältnisse , sowie in Ehe - u .
Alimentaüonssachen , Zivil- u .
Strafprozessen etc . ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover , Boalogne s |M. , La Coruna
Vigo u . Lissabon mit den neuen, grossen Doppel-
schranben-Dampfem des

Königl . Holländ. Lloyd.
Auskunft und Kajütenfabrkarten durch : 6899

Karl Morlock , Karlsruhe,
Karl -Friedrichstr . 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

160 % Mehrumsatz in 1911 :
beweist die vermehrte Nachfrage nach der

5S£. Obst -Sekt -Marke
Peter Boiler

1deren bevorzugte Verwendung sowohl als Tafel-Sekt —
wie auch zur Bowle — anerkannt ist.

Man beachte Peter Boiler , Obst - Sekt - Kellerei,
die Firma HOCHHEIM am Main.

Zu beziehen durch den Weinhandel u. a. :
bei J . Estelmann , Hoflieferant, Karlsruhe ,
„ 8 . Gdrig Söhne , Weingrosshandlung , Kuppenheini,
, Hermann Brenk , Weingrosshandlung , Pforzheim .

2463a

| Karlsruher
" Liederkranz.

!

1841
Die HSMii Sänger werden

auf morgen Donnerstag
abend (^-0 Uhr) zur

«

Probe u . Besprechung
über Siingermgelegeiiheiteil

freundlichst eingeladen .
10665 Der Vorstand .

Papiere
zur Verehelichung , Aufnahme in
den bad . Staatsverband , Eingaben ,
Bittgesuche , Verträge sc. werden
schnell besorgt . " B14876 .14.12
Büi „ Olobus “ , Karlsruhe .

Kaiserstraße 86 . Teleph . 3276 .

Verloren B
21797

wurde am 25. Juni von Durlacher -,
Waldhornstr . üb . alter Gottesacker ,
Schlachthausstr ., Kriegstr . bis zur
Post ein graues Säckchen mit
3v Mark . Der ehrliche Ruder
wird gebet ., dasselbe auf demFund -
büro geg . ante Belohnung abzugeb .
Goldenes Armband
mit Perlen besetzt, vor ca. 8 Tag .
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . B21751 .

ffirett wurde am Diens -
-vertvren tag früh 7 Uhr in
Kaiserstrabe zwischen Fasanenstr . u .
Bernharduskirche ein Silber - Arm¬
band, Kettengliedermit 3 Steinen .
Abzugeben gegen gute Belohnung .
Sasanenstr. 2,3. Stock, rechts, oder

undburea«. B21798
Junger Mann sucht Begleiter

für 5tägige Schwarzw .-Tour , Feld¬
berg x ., vom 18.—28 . Juli .

Offert , unter Nr . 1821831 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Pianino»
braun , gutes Instrument , wird
preiswert abgegeben . ' 10152 .5.3

Markgrasensir. 21/23 .

Tafel -Klavier ,
g. erb ., w . Todesf . b. z . verk.

Wwe . Back . Bietüibeim . Schulb .

MERKUR

Handelslebranstalt n. Töditerbandelsscbule
99

99Merkur
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstr.) Telephon 2018.

grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze . — Ia. Referenxen . — 7 Lehrer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

flm 1 . Juli beginnen grössere 3 -, 4 - , 5 -, 6 - u . 8 -monatl . Kurse .

4°V
■tsV

Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen, besondere
Vorbereitungskurse .

Buchführung Stenographie
einfache , doppelte , amerikan ., Gabelsberger u . Stolze -Sehrey.

landwirtschaftliche .
Maschinenschreiben 30 erstklassige Maschinen

Schönschreiben ,
Kaufin . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre u .
Scheckkunde , Handel sichre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Rank - und

Börsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10 bis 20 Mark jederzeit.
Deutsch , englisch , französisch , italienisch und spanisch .

ItfpphcaniPn IlWflPn I PlllPfl bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit , sich
ull GUOUUIGll JUliyGll LGUlGll diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , um
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen
befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der
Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seit
Jahren steigende Schülerzahl . 10611

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf !
Kontorisiinnenkurse I Buchhalterkurse !

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung . Ausführliche Auskunft und Prospekt
gratis durch die Direktion.

ikWftMtll gesicht,
welcher geeignet für eine« großen Wirtschafts -
betrieb in einer Stadt des badischen Oberlandes
«nd kautionsfähig ist. Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit , Familien - «nd Bermögens-
Verhältnisse unter Rr . 4583a an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten. 3.3

verkaufen.
Kronenstr.

«Münchner Kunst )
sofort billig IN

32 ,
10645

Rückgebäude .

Gin schöner Schnauzer
s lt Sah re alt , zu verkauf . B21827
Teutickueureul . Wilbelmstrafie 41 .

Nettel Camera 10 : 15,
Deckrullo Nettel inkl . 12 Blech-
kasetten , fast neu , wegen - Aufgabe
des Sports für Mk . 300 .— zu ver¬
kaufen. Neu 380 Mk. ohne Kasetten .

Offerten unter Nr . B21815 an die
Erved . der »Bad . Vreffe " erb . 2.1

Kaufe !
getragene Kleider, Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen . B21847 .2.1
J . Silbermann , Brunnenstr . 1 .

Postkarte genügt.
Gebrauch . Betten , Waschkommode .

Nachttisch , 1 Kommode 15 Mk . , 2
Diwan, eis. Kinderbettstellenbillig
zu verkaufen. 10644

Kroneustratze 32, Rückgebäude .
Gut erhaltene große Wasch - mit

Wringmaschine, sowie eine großes
schöne Dezimaltvage find billig zu
verkaufen . B21802

Adlerstraste 35 , 2. Stock .
%
(QS1804
inichem BBWÄSS:

Rintheim , Sauvtstr . 75.
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Aus den Gemeindeverwaltungen .
’+ Ladenburg (21. Mannheim ) , 25 . Juni . Bei der Bürger -

«tusschuhwahl der 3 . Klasse erhielten die Sozialdemokraten 12,
die Nationalliberalen und Bürgervereinigung 4 und das Zen¬
trum ebenfalls 4 Sitze .

# Mliihl (A . Schwetzingen ) , 25 . Juni . Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl der 3 . Klasse für 6 Jahre wurden 4 So¬
zialdemokraten , 3 Zentrum und 3 Bürgerverein gewählt , seit¬
her hatte das Zentrum die ganze Klasse inne .

LS Heidelberg , 25 . Juni . Dem Bürgerausschutz ging eine
Vorlage des Stadtrats zu über die Erbauung eines neuen aka¬
demischen Krankenhauses . Nach der Vorlage soll die Stadt für
den vom Staat zu erstellenden Neubau einen Zuschuß von einer
Million Mark und zum Betrieb einen jährlichen Zuschuß von
50 000 Mark leisten . — Ferner ist dem Bürgerausschuß eine
stadträtliche Vorlage zugegangen , betreffend die Einführung
eines Einheitsgaspreises » der auf 14 Pfg . pro Kubikmeter fest¬
gesetzt werden soll . Bisher kostete Leuchtgas 20 Pfg . , Koch- ,
Heiz - und Motorengas 12 Pfg . Der Preis für Motorengas soll
keine Änderung erfahren und wie seither mit 12 Pf . pro Kubik¬
meter berechnet werden . Nach einer Berechnung der Easwerks -
direktion beträgt unter Zugrundelegung des Rechnungsergeb -
nisses pro 1911 der Einnahmeausfall bei Einführung des Ein¬
heitspreises für den Leucht -, Heiz - und Kochgasverbrauch jähr¬
lich rund 30 000 Mark . Als Termin für das Jnkraftreten des
Einheitsgaspreises ■ wurde der Beginn des Rechnungsjahres
1913 in Aussicht genommen .

<f> Durmersheim (21. Rastatt ) , 25. Juni . Bei den Bürger -
ausfchußwahlen der 3 . Wählerklasse erhielten die Sozialdemo¬
kraten 12 und die Vürgerpartei 8 Sitze .

X Villingen , 25 . Juni . Der Eemeinderat setzte die Bür -
gerausschußwahken für die Zeit vom 22. Juli bis 9 . August fest.
Hierauf folgen die Wahl des Eemeinderats und dann die Wahl
des neuen Bürgermeisters .

© Tiengen (A . Waldshut ) , 26 . Juni . Bei der heutigen
Bürgerausschußwahl wurden zur dritten Klaffe auf 6 Jahre
5 Zentrumsmitglieder und 5 Anhänger des Blocks gewählt .
Don letzteren entfallen auf die Liberalen 1, auf die Fortschritt¬
ler 2 und auf die Sozialdemokraten 2 Sitze . Die Wahlen dauern
bis Freitag .

Versammlungen und Kongresse in Vaden
§ Baden -Baden , 25 . Juni . Der Verein bad . Lehrerinnen

«hält am Samstag , 29 . Juni , hier seine 23. Mitgliederversamm¬
lung ab .

$ Triberg , 25 . Juni . Der Verband der bad . Sp.arkaffen
hält seinen nächstjährigen Verbandstag in unserer Stadt ab .

Es Freiburg , 25 . Juni . Zu der hier abgehaltenen Jahres¬
versammlung des bad . Eauverbandes gegen den Alkoholismus
waren Vertreter aus ganz Baden erschienen . Nach dem Jahres¬
bericht gehören 54 Vereine mit über 3000Mitgliedern dem Eau -
verband an . Es ist gelungen , für ganz Baden eine Organisa¬
tion für die Trinkerfürsorge unter Teilnahme des bad . Landes¬
vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zustande zu
bringen .

~ Freiburg , 25 . Juni . Am 29 . Juni findet hier die elfte
ordentliche Generalversammlung des „Vereins badischer Han¬
delslehrer - statt . Am Vorabend ist zwanglose Zusammenkunft
rm „Friedrichsbau "

. Die Verhandlungen beginnen Samstag, ,
vormittags 11 Uhr , im Prüfungssaale der städt . Handelsschule .
Auf 3llhr ist gemeinschaftl . Mittagessen im „Parkhotel " angesetzt .
Ein Spaziergang auf den Schloß - oder Lorettoberg und eine
gesellige Zusammenkunft am Abend im „Martinstor " werden
die Tagung beschließen .

$ Lörrach , 25 . Juni . Der „Verein bad . Forstschutzbeamten "
bält am 29 . und 30 . Juni hier seine 9 . ordentliche General¬
versammlung ab .

# Konstanz , 2G. Juni . Für die Hauptversammlung des Vereins
der badischen mittleren Justizbeamten , die am 29 . und 30 . Juni 1912
in Konstanz statifindet , sind folgende Veranstaltungen in Aussicht ge¬
nommen : Samstag , 29 . Juni , nachmittags 2 .5b Uhr .- Dampferfahrt
aus dem Bodensee nach der Mainau und Mecrsburg ; nachmittag ;
5 Ilhr , Sitzung des Hauptvorstandes im Landgerichtsgebäude ; abends
3% Uhr , ioantett im „Burghof " ; Sonntag , 30 . Juni , vormittag ;
7 Uhr , Gondelfahrt auf dem Bodensee ; 10 Uhr , Hauptversammlung
in der städt. Turnhalle auf dem Schlohplatz; nachmittags VA Uhr,
gemeinsames Mittagessen mit Damen im „Burghof " : 3% Uhr
Spaziergang nach dem Waldhaus „Jakob ".

LeLegrsphifchL AursberiMte

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 26 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Erotzh
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Dr . Roth .

Verschiedene Straftaten waren es , welche den 29 Jahre
alten Presser Friedrich Fritz aus Honig , den 37 Jahre alten
Preffer Johann Georg Britsch aus Schwäbisch -Emünd und den
32 Jahre alten Silberarbeiter Joseph Albert Widmann aus
Schwäbisch-Emünd , alle in Pforzheim wohnhaft , vor die Straf¬
kammer brachte . Der Angeklagte Fritz , der früher bei der Firma
Lutz und Weiß in Pforzheim beschäftigt war , hatte von Ende
März bis Mitte Mai aus den Fabrikräumen der genannten
Firma silberne Löffel im Werte von etwa 60 Mark entwendet .
Britsch nahm diese Löffel an sich , um sie durch den Mitangeklag¬
ten Widmann verpfänden zu lassen . Ihm , wie Widmann , war
bekannt , daß die Löffel von Fritz gestohlen , worden waren . Wid -
man gelang es auch , bei einem Pfandleiher die entwendeten
Gegenstände auzubringen . Den Erlös teilten sie unter sich .
Fritz hatte sich heute wegen Diebstahls , die beiden anderen An¬
geklagten wegen Hehlerei zu verantworten . Widmann hatte
sich außerdem eines Betrugs schuldig gemacht , indem er ein um
140 Mark auf Abschlagszahlung gekauftes Rad unter Eigen¬
tumsvorbehalt des Verkäufers für 10 Mark versetzte , obwohl er
wußte , daß er damit gegen die Bestimmungen des Kaufvertrags
handelte . Das Gericht verurteilte Fritz zu 1 Monat Gefängnis ,
verbüßt durch die Untersuchungshaft , Britsch unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust und Widmann zu 3 Monaten Gefängnis »
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 20 . März der
Goldschmied Karl Kopp aus Illingen wegen Körperverletzung
eine Geldstrafe von 30 Mark . Der Angeklagte legte gegen die¬
ses Urteil Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .

Angeklagt wegen Zuhälterei war der Kellner Peter Mat -
tioz aus Fregona . Er hatte sich diesem anrüchigen Gewerbe von
September v . Js . bis März d . Js . in Stuttgart , Pforzheim und
Karlsruhe hingegeben . Dafür erhielt er nun 5 Monate Ge¬
fängnis » abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Außerdem sprach
das Gericht die Ueberweisung an die Landespolizeibehörde aus .

Verworfen wurde die Berufung des Faffers Max Ochs aus
Neuhausen , den das Schöffengericht Pforzheim am 15. Mai mit
2 Monaten Gefängnis bestrafte .

In der Berufungssache des Gipsers Wilhelm Stücke ! aus
Althengstett , wohnhaft in Pforzheim , erkannte das Gericht auf
Freisprechung .

Bei den übrigen Fällen handelte es sich gleichfalls um Be¬
rufungen gegen Erkenntniffe des Schöffengerichts Pforzheim .
Der Gerichtshof verwarf sämtliche Berufungen und bestätigte
damit folgende Urteile der Vorinstanz : Taglöhner Viktor Dosch
aus Rheinzabern , wohnhaft in Pforzheim , wegen Körperver¬
letzung 14 Tage Gefängnis ; Goldarbeiter August Stelzer aus
Göbrichen und Eoldarbeiter August Wcißenböhler von da we¬
gen Widerstands und Körperverletzung je 2 Monate Gefängnis ,
Taglöhner Eugen Anfelment aus Pforzheim 2 Monate Ge -
fäügnis und Taglöhner Viktor Dosch aus Rheinzabern 6 Wochen
Gefängnis wegen Körperverletzung .

,v r <i :i 4 f u r t a.
(AniangS -Kurse . -

Osterr. Cred. -A . 199.*!,
Dlsconto Com. 164 . *:,
dresdner Bant 153 . V,
Ost-Staatsbahn 153. '/,
Lombarden 18// ,

Tendenz : feit.
Ä r a n t f u 11 a . M.

(Mittel -Kurfe . i
Wechsel Ämfterd .169 .35

. Antw . -Br . 805 .50
„ Italien 801 .83
„ London 204.27
. Paris 810 .16
. Schweiz 807.63
. Wien 845 .75

Privatdiskont 4" , „
Napoleons 16 .22
854%9teidj8anl , 89 .80
3% . 80.10
3H % fßt. Conf. 89.80
Osterr. Goldr . 95 .85
4% Russen 1880 90 .50
4% Serben 85 .50
Ungar . Goldr . 90 80
Badische Bank 126 . %
Darmst . Bank 121 . '/,
Deutsche Bank 253// ,
Disc . -Command . 184 . V,Dresdner Bank 153 .—
Osterr . Länderbk.132 .—
Rhein . Creditbk. 185 .—

Schaaffh . Bkv . 125 30
Südd . Disk .-G. —.—
Wiener Bankv . 132 . 10
Ottomaaenbani 135 .80
Loch. Guhstahl 228 .

'/,
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 187 . ' /,
Harpener 181. “/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Schlutzkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 100 . U
334% dto. 89 .90
4%Preutz .Cons .

unk . bis 1918 100 .55
334% dto. 89.80
4% BadenerlWI 99.40
4 % . 1908/09 99 .50
4% „ 1911uf.1921 99 . (5
314 % . abß.t .rl . 96 -
334% . . U «

227 .“/,
181. ',.
259. V,
141. V,
116. '/.

334 %
334 %
334%
334%
334 %

93 .10
1892/94 90.20
1900
1902
1904
1907

90 .20
88.40
88.40

4% Rh . Hyp.-B,
4 % . 1921 99.20
334% . 1914 88.
4K>Rufl .Staatsr . 90.50

von 1902
4% Türk , neue 90 .50
Türkische Lose 169 .10

4 % tlng .Str .l910 88 60
Südd . Disk .-G. 115 .10
Lern. Heidelbg. 147.80
Bad .Anil .-Soöaf .505 . %
Deutsche Gold-

u .Ciw .-Sch .-A 1151 1.
Hos .-iperk.-Jnd .

Konstanz 309. 70
All .El . -G .Berlin 265 . '/.
. Schuckert 156. h,
M .-F . Badenia 187.—
Masch . Gritzner 268 .20
Karlsr .Masch . 160. -
Mot .F.OberurseI144 —
Zellst.-F .Waldhof231. %
Bad . Zucks . W. 216 . ' /.
Bochumer
Harpener
Phönix
öb .- A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
Osterr.Kred. - A. 200 .—
Deutsche Bank 253 . '/.Disk .-Kommand. 184 . '/,Dresdner Bank 158
Staatsbahn 153//.Lombarden 18// ,

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfangs -Kurfe.)
Osterr. Cred.-A. —
BerlLandelSg . 165 .—
Lom .- u .Disc .-B. 112 .—
Darmst . Bank 121 . ’/,
Deutsche Bank 253// ,Disc . Command.183.%Dresdner Bank 153!—
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurse
4% Rerchsanl.

b . 1918 unkndb 100 .70
3 34 % Reichsant. 90 .—
8% . 80.20
4 % Pr . Consolsl00 .70
334% Preutz . C. 90.-
3% . 80 . 10
4% Bad . 1901 99 .50
4% . 1911100.—
334% . 1900 —.-
334% . 1904
334 % . 1907 —.—
334% . conv . —
Ruffen-Noten 215 .40
Oft . Kreditakt. —.—
Disk . -Comm. 183// ,
Dresd . Bank 152 . '/,
'/■' nt -B. i . Dtichl. 122// ,
Rufl .Bnk.f.a .Hdl . 152.60
Südd .Disk . - Ges . 116 —
Canada -Pacisic 262 .’/,
Loch . Guhstahl 227// ,' " ' ' üb -L ' irba . 172// .

106, %
227 . %
173.—
183// .

j ü<n»rnäütte 173//
I Gelsenkirchen 186/,'
Harpener 184 >'
Phö"ir 258.4gDynamit Trust 181. ' . I
El- Allg. Edison 263 .80Eiern . « chuckerlizzAElektr . Siemens

u. Halske 236 -Gribner M .-F . 269 in •
D . Gas -Gl .-Ges.8y2 .—. J
D . Waff .-M«n . 5L5 ^ I
Brauerei Sinner220 — !
P . -Ung2K.Pfdbr. 91 —P .-Ung. K. Obi . Sstzy
Ung . Lokalbahn I ggm
RrivatdiSkont 4% ,
Tendenz : ungleichm .

^ !
Berlin . (Nachbörsr . , !
Ost . Kred.»Akt.
Berl . Hand .-Ges.165. ,,
Deutsche Bank 2sz ^
Diskonto Kom. 18L >/
Dresdner BantlSi .%Lombarden I
Balt . u . Ohio 106.%
Bochumer 227.% I
Laurahütte 178.— I
Gelsenkirchen 188^ I
/ -- rvener 184 —̂ I

Tendenz : still. I
Wien ( 10 Uhr vorm , I
Ost . Kred.-Akt. 640!- I
Länderbank 529,- 1
Staatsbahn 727.— I
Lombarden 97.70 1
Marknoten 118,111
Ost. Kronenrente 87.051
Ost. Papierrente 9QJfc I
Ung . Goldrente lOSiSO I
Ung.Kronenrent . 87& I

Tendenz : fest. I
Paris . I

3% frz . Rente 92L6 I
4% Italiener 97.70 I
4% Spanier 95.- I
4% Türken unif . 89,86 I
Türk. Lose — I
'tiinque Ottom . 699,— I
Rio Tinto 20.46 1

London . I
Chartered 27V, I
De Beers / • 19f, I
East Rand ' . 3- 1
Goldfields / s4 ); |
RandmineS 6 1/» I
Anaconda / 8% I
Atchison comm/109V, I

. pref . 105% I
Chicago. Mstw . 106V, I
Denver pref . 19% I
LouisvilleNashv. 162- I
Union Pacific 173V, I
U . St . Steel -com. 71% 1
dito pref. 118$ I
Rock Jsl . Camp. 35% |
^ outb

^
PaaS ^ ^ 112^ »

Attszua aus Ven « tandcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

18 . Juni : Theodor Karl , V . Albert Sütz, Taglöhner . — 20 . IM
Albert , V . Christ . Wolz , Fabrikarbeiter . — 21. Juni : Maria Elisabch,
V . Friedrich Strebel , Wagenführer . —*22 . Juni : Maria Anna Frieds
V . Franz Keller , Kassenassistent ; Margarete Beatrice , V. Frmy
Martin , Betriebsassiftent ; Ernst Wilhelm Gottftied , V . Jul . Kraust
Oberleutnant ; Robert Helmut , V . Friedrich Finger , Jnstallatemi
Elsa , V . Karl Leimenstoll, Straßenbahnschaffner . — 23 . Juni : Hedwiß»
V . Otto Mundi , Schreiner .

EirLzi^e alkalische
Thermen Deutschlands

^ _ HEILANZEIGEN : _
Magen - und Darmleiden (Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magen¬
geschwür, Erweiterung , Magen - und Darmblutungen) - Leberleiden
(Anschwellungen. Entzündungen) , Gallensteine und Koliken -
Nierenleiden — Akuter und chronischer Blasenkatarrh -
Erkrankungen infolge mangelhaften Stoffwechsels - Zucker¬
krankheit . - Gicht - Rheumatismus - Bronchialkatarrh

Bade « und Trinkkuren
^ ‘Bäder Jeder Art, moderne Kureinrichtungen, Inhalationen

*und Massagen, Fango-Behandlung, Radium-Emanatorium

Wohnung :
Kurhdtel , einziges Hötel in direkter Verbindung mit dem
ThermalbadehauseT Viele Hotels und Privat- Pensionen

Broschüren gratis u, feanko.durcb.die Kurdirektion Bad Neuei\ah[ (Rheinland)

landschaftsbüd aus
dem oberen Ahrial :
Ruine der Burg Are

UIWUUUUI iinimnimuunMBinn

rid/H ^ e
ntwork

der sparsamen und klugen Hausfrau auf die vielen
versuche , ihr einen andern Raffee - Zusay aufzureden :
Geben Sie sich keine Mühe ! . . . Ich bleibe beim Alt -
bewährten . Ich koche meinen Raffer mit „§ ranck " * . . .

* Mit der Kaffeemühle als Sdptfewatii

. . . rrTnuMi i im iiii i ii ii HMun mrsi

Die

32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Binder -Kleider , Wäsche,Stiefel re . entgegen . 6875*

Griechische 750Sa
SctiönHeit .

Creme -Vional . 2.50 , 1 .60 .
Vional -Seife . 80 u . 50 Pfg .
von Dr. Kuhn , anerk. vorzügl.

Franz Kuhn. Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hier : In¬
ternat . Apoth . , Kai -
serstr . 80, H . Bieter .
Parf ., Kaiserstr . 223 .

AltlliWN ,
Möbel, Spiegel , Bilder und ver¬
schiedenes zu verkaufen . Anzuiehen
von 4—7 Uhr : Bunsenstr . 1.

Wenig gespielte

Pianinos
von 10482 .3.2

Blüthner ,
firotrian - Steinneg ,

Stelngrraeber
sind mit fünfjähriger Garantie

preiswert zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , ErbprinzenstraSe 4.

Ein noch gut erhaltener 3.2

Eoiel -Ymnibus
sechssitzig, zum Ein - u . Zweispännig -
fabren , ist, weil überflüssig, zn
verkaufen . Wo ? sagt unter Ar .
4682a die Exped. der „ Bad . Presse".

MekliMmeuSSL
fast neu , zn verkaufe » . B21819

Kriegftr . 154a , Gartenh., t .

mm
sehr gut erhalten , leicht ,
wegen Anschaffung von Äutornoi
zu verk . Off. unter Nr . 10141 «f
die Exped. der „ Bad . Nreffe er»

Zu verkaufe !
beinahe neue Strilkmaschi
Strickunterrickt gratis . Näher.
J . J . Holzttpfel , EggenA
Sauptstraße 21 .

Bernhardiner ,
sehr stark , ganz egale Zeichnui»
5 Monate , männlich , Vater 1 un°
Ehrenpreis Stuttgart u . vielesdere Siegerpreise , gebe ab » V
Stammbaum für 90 je '-B/'fi
Wachtbund. S32l3o4* »

iude -Tröbelsbergef » 1
St . Gallen .

Junge Kunde!
Ein Wurf , 6 Woch. alter ,

scher Boxer iStammbaum
weisb. s ist zu verkaufen. GaflhaL
zum „Lamm", Mühlburg .
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das beste moujsterenöe Mpftiweingettckrk.
Erhältlich in allen bessere« Geschäften - er Lebensmittetbraache ober direkt ikrrch ÜLs

alleinige« Zabrikanteu

Srauerei Eglau - Durlach .
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Valdhaus Rote Lache.
Schönster Ausflug in das Murgtal . Raststätte auf der Route
zorbach—Bermersbach nach B.-Baden , auch von Gernsbach über Schloff

Eberstein , ständig im Walde , in 2 Stunden zu erreichen ,
angenehmer Waldanfenthalt für Tonristen , Schulen und Vereine , bei
bekannt guter Küche (ForeUen ). Telephon Forbach 22 .
8688a E . Gärtner , langiähr . Küchenchef.

f ahN . Hotel und Pension
IIUlli I. B. Hohbergsee tm»
Herrliche Ausflüge und Erholungsort direkt am Walde gelegen . Der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , vorzügliche Küche und Keller . Eigene Konditorei ,
Fischerei und Gondelfahrt . Besitzer : Eugen Hildebrand .

bad . Schwarzwaid
805 m üb . dem Meer .nierkirnach

HotelPension„Tamie"
Bekanntes Hans in ruhiger , staubfreier Lage, in allernächster

Nähe mächttger Tannenhochwaldungen . Pensionspreis Mk . 5 bis 6 .— .
Für längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Prospekte bereitwilligst .
Vor- und Nachsaison Preisermäffigung . 4048a

Der Besitzer : A . JVeugart .

Wangerooq
Nordseebad . Prospekte versendet die Badekommission .

Sanatorium u. Erholungsheim
, „Schloss „Meyenberg "

*yRapperswil ^/Zürichsee
« Schweiz . »

2889a

Hotel und Pension Baren,
Oberem , ob Heiden (Schweiz), 886 mü . M.

Von Deutlchen vieibeluchtes Haus. Komfortabel eingerichtet .
Genußreicher Sommeraufenthalt. Gelchützte , ausfichtsreiche Lage. Kräfti¬
gende , reine Alpenluft . Große Parkanlagen beim Hotel. Schöne Spaziergänge .
Naher Tannenwald. Bäderim Haufe . Vorzügl .*Kücheu . KeUer. Offenes Bier.

4613a.8.3
Pensionspreis inkl . Zimmer 5—6 Francs.

Der Belitzer : A . Locher .

bei Luzern
Etat. EntlebnchBad Schimberg

Alpenluftkurort 1 . R . 1426 m ü . M . 150 Betten .
Groffart . GebirgSpanorama , pr . Tannenwälder . Reiz . Spazier¬
gänge. StärksteNatrium -Schwefelquelled . Schweiz . Radrum
Aktivität . Kräft. Eisengu . Aufferord . Erfolge b.Magen-.Nieren - ,
Darmleiden , Diabetes , Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität ,
Reconvalescenz,Krankh . d . Atmungsorg . Asthma. Inhalatorium .
Kurarzt . Mäff. Preise . Prospekte . (4134a) J . Ernc , Dir .

Luftkurort Laax
bei Waldh . Flims (Graubünden) 1050 m ü. d. M .

Hotel o. Pension Soohof, «ÄÄ tÄ
Rudersport , ruh., aussichtsr. Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut gepflegte
Küche, offene Weine. Telephon . Pensionspreis6.50—8 Fr. Juni u. September
Preisermässigung . Prospekte durch den Besitzer Ch . Gerst . 3592a

am 410&a
Brienzersee

Pension Bel -Air ,
Schöne , staubfreie , ruhige Lage, sehr geeignet für Ueberarbeitete und
Nervöse . Gute Küche . Pensionspreis 6—7 Frcs . Frau Dr . Ettthi

UETLIBERG Hotel n . Pension
Annaburg

>77.» bei Züri ch . 814 m ü . M.
Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen und
mit prachtvoller Aussicht auf Stadt . Seeuud Gebirge . Angenehmer
Aufenthalt bei guter Verpflegung , Penstonspreis von Frs 6 — an .

Prospekte franko durch den Besitzer E . Streicher .

BMI
Vierwaldstättersee
Mk . 4 .00—5 .50. Prosp.

Ein Idyll als L̂uftkurort in geschützter,
alpiner wald- und wiesenreicher Landschaft und zu-
trägl . Höhenlage . Hotel Kurbaus Engel in
Emmetten . 800 m ü. M . u . ca . 360 m ob d.

u am Fusse des aussichtsr. Niederbauen. Tagespreis
3244a

Ruderboot ohne Extravergütung . Beste Verpl
st- 3.50, später 4 fr . (4099a)

fOnhwnlvl am Thunerseebei Interlaken. Hotel
[aCuWBlZJ und Pension Schürz . Idyll.
Lage am See . Schattiger Garten. Seebäder und

" ' XT— ifleg. Pensionspr. Mai bis 16 . Juni
Familie Schärz .

Baden °Baden=Liciitentaf.
Hotel goldenes Kreuz.
Vollständ. neugebautu . neu eingerichtet.

Eröffnung am I. Juli 1912 .
4643a.5,2 P . Jos , Ippcn .

Cöln (Rhein ) . 27 .12

„Fränkischer Hof ‘
32136 Komödienstr. 32 |36 .

Altbekanntes . | | n 4 a 1
bestempfohlenes alüld

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis . Frühstück von 2.75 Ji an'

Wein - und Bierrestaurant .
2587a Wwe . Lncao Brems .

13 .
auS
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
.M 1 .10 , aus sämtl . Wochenmärrten.
Schweinrmetzgerei und Wurstfabrik
O. Braun , Gerwigstrafie 34

Telephon 1648 . 8556

Radebeul * Dresden.
Webers

Larlsbaber
^ affeegewürz

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
llskkee-

Verbekkerunxsmittel.

Einzig ächte»
Originalprodukt,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

7»9ia

Unreiner

Teint ,
Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d . Schaum v . Zncker ’s Patent -
Medizinal -Seife , ä St . 50 Pf .
( 15°|0ig) und 1 .50 M . (35° l0i8 , stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Groffartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In Karlsruhe : beiWilh . Tscheriiina,

Roth , -H. Vieler , W. Baum , G .
Tennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer , R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Trog . ;
in Mühlbnrg : Max Straus » ; in
Durlach : Aug. Peter

SeebBtl Middelhepftebei Ostende, ViHa des Roseraies , empf .
Familienpens . m. Aussichta . Meer. Vorz.
Küche . El . Licht . Man sor. deutsch. Bub

Soiair-itatte
in großer Auswahl

per Stück Mk . 2.60 . 2 .80 . 3.—,
3.50 . 4.—. 4.50 . 5.—. 5 .50 .
6 .— 6 .50 , 7.—. 7.50 .

Diverse einzelne Decken enorm
billig.

Anfertianng wasserdichter
Wagendecken .

Arthur Baer ,
Telephon 783 Telephon 783 .

Kaiserstratze 133,
1 Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstraffe, bei der
9918 Kleinen Kirche . 6 .4
Herren- und Damenfahrrad
gut erhalten , zu verkaufen.

Kaiserstraße ' 7 . Seitenbau ,
3 . Stock . 2321691

Bregenzerwald , Eingangsstation Bregen7
am Bodensee ;

romantisches , hochalpine
Gebirgstal ; schönstes Aus

flugs- und Erholungsgebiet in der Bodenseegegend , interessante Gebirgsbahn , Luft - und Badekurgebiet
hübsche Trachten ; gut eingerichtete Gasthöfe und Pensionen in allen 20 Gemeinden . Auskünfte und
illustrierte Prospekte durch den Bregenzerwald - Verein , Schriftführer A. Berlingei
in Au , sowie durch die Ortsverschönerungsvereine . 4775a

Arznei - und operationslose Behandlung bei ^

+ Frauenleiden +
nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .

8.3 Auch für unbemittelte Frauen 10176

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116,2 Trepp.
Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt auSgebildet.

^ a >■—mm
mmsi

gegründet 1900.
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 93, Part. — Telephon»977

(Anruf Dahringer ).
Bertilgnng jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10233a *

Wir haben eine gröbere Anzahl kompl . Zimmer -Ein¬
richtungen , ältere Modelle, bei welchen stch mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinde», im Preise ganz erheblich zurückgesetzt und geben
solche event. zu

boulantesten Zahlungsbedingungen
ab.

9425*

Al. Reuklinger & Lo.,
Hofmöbelfabrik,

Kaiferstratze 167.

nur weiße Wäsche , die mit Dr . Gentners SeilenpulTor

„Schneekönig “
gewaschen ist .
Alleinig . Fabrik , auch des vorzüglichen Schuhfettes „TranoHn ^
Carl Gentner , Faörütehem.-itchn . Fred., Göppingen .

Alles wird teuer, nur die
echte Palmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Cocosuüften . garantiert rein, den
besten Marken gleichwertig .

Alleinige Fabrikanten: Eis. Paimose -Werke , a .-g .
_ _ Kehl IRdeinhafen ).

Zu haben ä DO S per Pfd .-Taseln bei der Fa . E . Braun , Offenbnrg
und Filialen , sowie in den best. Kolonialw .- GeschSstc » .

I »

Lite « Porzellan
sowie alt « Bücher kauft Privatsammler zu gute» Preisen . 2 .2

Offerten unter Nr . B21358 an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Frachldriefe

Baden-Baden.
Wohnungs-Nachweis

W UTnlf n . d. Bahnh.
• WUII , Telephon ^ .

Nieren '
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhorster
Marksprudel Starkauelle
rasch Erleichterung und Liife . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drücken.
Brennen schnell behoben. Bon zablr .
Profefforen u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf .

'
In Karlsruhe :

,n der Drogerie W. Tscherning .
Amalienstratze 19 , bei W. Baum ,
Werderstr . 7 , O . Mayer , Wilhelm¬
straffe 20, Otto Fischer , C . Roth ,
Serrenstr . 26/28; in Mühlburg: M

trauß ; in Durlach : A. Peter .

Schon wieder
innerhalb ganz kurzer Zeit

o Verkäufe von
H Geschäften, Fabriken rc . und

Beteiligungen an
aröff . industr . Unternehmen .

Wer schnell und diskret verkaufen
will od. Teilhaber sucht, wende sich
an die solide u . fachmänn . Firma
E. Kommen Nachf •
1869a (Inh . Conrad Otto), 12 .10
Stuttgart , Hasenbergstr . 103 .

Wirtschaft
Altrenommiertes Bierlokal mit

moderner Einrichtung zum Betrieb
der Eigenschlächterei spezial Aus¬
schank einer Karlsruher Groff -
brauerei bis per 1 . Oktober an
tüchtigen, kautionsfähigen Metzger
in Zapf zu vergeben .

Offerten unter Nr . 10048 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Höfel .
Wegen Todesfall des Bes .,

wird ein in bester Lage von
Oppenau bad . Schwarzwald
des . Hotel mit ganz neuer
moderner Einrichtung samt
Pferden rc billig und unter
äufferst günstigen Bedingung ,
verkauft . 4712a .3.2

Auskunft durch :
llarlL . Spähnle . Oberkirch.

Privat - Penßon!
Eure feit über 30 Jahren in

Straf ,bürg mit gutem Erfolg
betriebene Privat - Penfion mit
ca. 40 Betten , krankheitshalber
unter günstigen Bedingungen zu

verkaufen .
VorzüglicheRentabiliät kann naq -
gewiesen werden . Jntereffenten
wollen sich schriftl . unt . Nr . 3321356
an die Exp . d . „Bad . Preffe " wend .

Ein neuerbautes

$
haben zu verkaufen oder zu ver >
mieten 4250a'

Gebrüder Isenmann,
Gengenbach .

H -° r Druckerei der »Betz• ipfffl .» I

Eleklr . Artikel |
und Apparate

| für Jnstallat . und Experiment !
wegen Umzug äufferst billig
zu verkaufen. B21759 .2.2
Boeckhstr. 36 , IV. 10- 2 Uhr- 1

»
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Großh. Kmsermtorim für Mufik
Karlsruhe .

Unter dem Protektorate Ihrer Königs. Hoheit der Großherzogin
Luise von Baden .

Die diesjährigen

öffentliche« Prüfungen
finden zu Gunsten der Ferienkolonien der Stadt Karlsruhe statt .

A. Ansbildungsklaffe «.
L Samstag , den 29. Juni , nachmittags *1,6 Uhr, im Museum

(unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh . Hoforchesters).
U. Sonntag , den 30. Juni , vormittags *!,12 Uhr, im Museum

(Kammermusik, Gesang ).
III. Montag , den 1 . Juli , nachmittags ll,6 Uhr, tat Museum

(unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh . Hoforchesters).
IV. Dienstag , den 2. Juli , nachmittags *|,6 Uhr, im Museum

(Kammermusik, Gesang ).
V. Mittwoch, den 3. Juli , nachmittags *f,6 Uhr, im Museum

(Schülerorchester, Gesang , Klavier ).
VI. Donnerstag , den 4. Juli » nachmittags 1I,6 Uhr, im Museum

Kammermusik, Gesang ).
VH. Freitag , den 5. Juli , nachmittags l/,6 Uhr, im Museum

(Klaviervorträge ).
VUI. Samstag , den 6. Juli , nachmittags st,6 Uhr, im Museum

(Kammermusik, Gesang ).
IX. Sonntag , den 7 . Juli , vormittags st,12 Uhr, im Museum

(Klabiervorträgss).
X . Montag , den 8. Juli , nachmittags st,6 Uhr, in der ChristuS-

kirche (Chor, Sou , Orgel ).
XI. Mittwoch, den 10. Juli , nachmittags st,6 Uhr, im Museum

(unter Mitwirkung von Mitgliedern des Großh . HoforchesterS ).
8 . Borbereitungsklaffen.

I. Donnerstag , den 11. Juli , nachmittags st,6 Uhr, im Museum .
II. Freitag , den 12. Juli , „ „

III. Samstag , den 13. Juli , „ „ „ „ „

Emtrittskarten , die zum Besuch sämtlicher Prüfungen be-
rechtigen. sind zum Mindestbetrag von 50 Pfg . für die Person(höhere Beträge werden dankend angenommen ) zu erhalten in denHofmusikalien- und Musikalienhandlungen von Fr . Doert , HugoKuntz , Fritz Müller Franz Tafel , in den Hofpianofortehandlungenvon Heinrich Maurer , Ludwig Schweisgut , in der Pianoforte¬handlung von Jäkel , Kunz und bei Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet , .. . ,d vor Beginn der Prüfungen an der Saal -
bezw. Kirchentüre . 10601

- Ohne Karte ist der Eintritt nicht gestattet . -

Konservatorium tMusmln ÄiMrij
Direktor : Professor MAX PAUER .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst.
Opern- u. Orchesterschule . Beginn des Wintersemesters
15. September . Prospekte durch das Sekretariat

Kthriis - Ktrjtkigttiilz.
Freitag , den 28 . Juni , vormittags 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr,werden im Auktionslokal , Zähringerstraße 28 , im Auftrag wegenWegzug gegen bar öffentlich versteigert :
Ein elegantes Prunkschränkchen, 1 gutes Pianino und 1 Flügel ,Auszieh -, Oval - und viereckige Tische , Hausapotheke, eintürigeSchränke, 2 Holzkoffer, Schließkorb, 3 komplette . Betten , Sofamit 4 Halbfauteuils , Ecketagere , Amerikanerstuhl mit Polster ,Singer -Nähmaschine, schöne Btlder und Bilderrahmen , gutefarbige Vorhänge und Läufer , Spiegelschrank, Kommode,1 Sekretär , schönes , bereits neues Küchenmöbel, als : Küchen -

Email - und Blechgeschirr, eis . Pfannen , Kohleneimer , Ofen¬
schirme , guter Herd mit Kupferschiff und Rohr, 2 große Wasch-
züber, 1 Kinder -Badezuber , 1 großer Seifentrockenständer , 3 Obst¬horden, 1 Schmalzpreffe, 1 große Fleischmaschine, Gasherd , Gas¬
bügeleisen, Frauenkletder und noch vieles.

Liebhaber ladet höfl . etn 10637
I . Kischmann feit., Auktionator.

Garantiert 29 . Juni Ziehung
i. Bad . Wohltätigkeits-

Geld - Lotterie .
302 $ Bargewinne44 000

_ Hauptgewinn

20000
137 Ge w inne _13000

Jt

3800 Gewinne11000 Jt
tose 4 1 Mit ., 11 Lose IO Hk ., Porto u . liste 30 ,J

empfiehlt Lotterie-Unternehmer
SHifinn * Strassburg i. E** Türmer , Eangestrasse Ifr . 107

und alle Eosverkaufsstellen .
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr. 11/15, 4560a

Göhringer , Kaiserstrasse 60.

INakulakurpapier
nur ganze, saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
. Karlsruhe . Lammstraße II».Versand auch nach auswärts .
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Sinalco !

In Qualität und Umsatz unerreicht .

Erhältlich in den durch Plakate bezeichneten Geschäften, wo nicht, durch :

I CQTFI MANN Abteilung II : Fabrik 1/ ARI CDIIUC Herrenstrafle 12.tö I LLInnllli alkoholfreier Getränke IVMllLOnUnil Telephon 537.

|

Unter ständiger Kontrolle des Herrn Chemikers Dr. SAN DEL , Karlsruhe .

Welbeertvein l fllBmenoarlen i
(herb) , gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft , per Fl . Mk . 1 .—,

empfiehlt 10657
GustavBender,Hoflieferant

5 Lammstraße 5
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Pr . Pfd . Pfg .

0ry$iall
pr . Pfd . Pfg.

Kandis
pr . Pfd . Pfg .

pr . Liter Pfg .

(gute Qualität )

pr . Liter 1 %} Pfg .
I sowie sämtliche anderen !
Gebrauchs -Artikel und

| Kolonialwaren gut und
billig . 10640 1

Amalienstratze 25a ,

Wilhelmstraße 30 .

Rheinstraße 34a .

Ersindungsideen
werden gut honoriert . Angebote
unter 0 . A . 9085 an Rudolf
Mosse , Dresden « 4785a

S Mark für ]afire hinaus
franko u . Emballage versende ich
nächst. Kollektion. Auch ein vornehm.
Geschenk , auch paffend für Balkon,Fensterschmuck u. Blumentisch. Nur
um d . Kundenkreis z . erweitern gebe
so billig ab. 2 niedr . edle Rose, 2jähr .in Töpfe, gut kultiviert u . fest ein¬
gewurzelt , m Kürze blühend,Pracht -
sort. m . Nam . (auch Schlingrosen ),3 Efeu - Pelargonien , Neuheit , aus
Wunsch auch ausrechtsteh., 8 schöne
Begonien , 2 Gebirgshängenelken ,feuerrot , Neuheit 1911 , m . N., 1
Hortensie . m. N., 1 Edeldahlie , Neuh.
auffallende Form u .Farbe,3F «chsten
ff. Sort . m . N., 4 blühende Lobelien
in Töpfen , eingew., 2 Heliotrop , 1
Palme , 2 Chrysanthemum m. N.,fü
Herbst- u . Winterflor , 4 Landprimel
Neuheiten , „Deutscher Stern ", 5
winterharte Staude » f. Dekoration
« . Blumenschnitt , 1 rirfrnblumige
Topfnelke m. N„ (zns. 40 Pflanz .
m. Nam .) Bei vorher . Einsendungdes Betrages n. 5 Mark. Emballagen. Portofrei u . 1 Pflanzenneuheit
gratis (jed . Wunsch wird noch extra
berücksichtigt ) , per Nach». 5.20 Mk.
Paul Fruth,
(Unweit Stettin ). Fernsprech Nr . 5.
Lieferant kaiserl., königl. u . fürstl

Höfe des In - u . Auslandes .Ca . 70 000 □ Fuß unter Glas .Biele freiw . Anerkennung, z . Ver¬
fügung , laffe 2 folgen :

Herr Tierarzt Dr . Büge, Stargard
i . Pomm . teilte mit . die von Ihnen
oft gelieferten Pflanzen blühten
prachtvoll, kann Ihre Firma jedem
empfehlen.

Dasselbe schreibt Herr Lehrer Hof¬
bauer aus Äeuweistritz, Kr . Halber -
schwerd u . noch viele and . hoheHerr -
schaften u . Höfe. Im Original zur
Verfügung . NB. Die Pflanz , sind
kerngesund, daher Pflege u . Weiter¬
kultur leicht . B21849

Massenfang II

Blaufeldien

I zu äußerst billigen Tages- I
| preisen , empfiehlt von täg -

licher Zufuhr 10653 |

August Enz,
Qrossh . Hoflieferant ,

| Karlstr . 12. Fernruf 454. 1

Gerade für

MemiHnWjlWl
ist

Trockensutter Muskafor
von unschätzbarem Wert . ,

Hundefutter Kortin
in nußgrohen Stücken, direkt ge¬
brauchsfertig . Niederlage bei :
C. Frobmttller (Jnh . l .Xlasterer),Erbprinzenstr . 32,
Ful . lloli » Xfg . (Inh . Larl flott),4783a Zähringerstr . 55 . 4.1

Fm
nruijer MMMans.

Offeriere so lange Vorrat :
300 Fab prima Autoöl, dick und
mittelflüssig , pro 100 kg Jl 52 .—
franko jeder Bahnstation .

200 Stück Vollgummireifen ver¬
schiedener Größen pro St . Jl 180 .—ab meinem Lager in Mannheim .

500 Stück Autolaufmäntel diverse
Größen billigst.

400 Stück Schlußlaternen in
Messing oder Nickel pro St . 5 .5«

Acethlenscheinwerfer pro Paar
von Jl 40 .— an .

8000 Stück Zündkerzen, bestes
Fabrikat , ä Jl 2.20 bei Bezug von
mindestens 12 Stück.

Großer Posten Wagenheber, Sig¬
nalhörner , Luftpumpen usw. zuenorm billigen Preisen .

Ferner offeriere 8 Stück Astko -
lastwagen von 60—100 Ztr . Trag¬
kraft , 1 Stück mit 30 Ztr . Trag -
krast ; mehrere Geschäfts- u . Luxus¬
wagen , darunter 4 Automobildrosch¬ken , 2 Omnibuffe , geschloffen , ein
Omnibus mit 24platziger Stufen -
karrosserie und Verdeck.

Bei Wagenverkäufen günstige
Zahlungsbedingungen . 4780a

Alltüllillbiljenlrale Gaenzler,
Mülbausen (Els.) Telephon1498 .

Bill , zu verkauf. : Spiegelschr.,Vertiko. Plüschdiwan , Schreibtisch,B21747 Akademiestr. 49, part .

Streng reelle
Heirat.

ge
Intel ! . Kaufm ., statt !. Erschein^

„ llernter Manufakturist , vrel ge¬
reist , 26 Jahre alt , katholisch , mit
effekt . barer Einlage von 10 Mille ,
später mindestens 80 Mille anfal¬
lendes Vermögen , sucht sich zwecks
Einheiratung in ein flott gehendes,absolut aut fundiertes Fabrik -,Detail - oder Enaros -Geschäft selb¬
ständig zu machen. Damen von
tadel . Ruf und Vergangenheit , mit
entsprechendem Vermögen u . paff .
Alter , die gesonnen sind , diesem
Anträge näher zu treten , sei es
selbst oder durch deren Eltern , oder
Vermittler , werden gebeten , ihre
Adreffe behufs weiterer Unter¬
handlungen unter Chiffre B21768
in der Expedition der „Badischen
Presse " rnederzulegen ._ 2A

Zu kaufen gesucht
Zu kaufen gesucht
Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , Küche, Bad und
Garten , in Karlsruhe oder Um¬
gebung . Offerten u . Nr. B21839
an die Exp, der „Bad . Preffe " . 2.1

Gebrauchtes B21840
Transport-Dreirad,

zu kaufen gesucht.
K. Rund , Kornbumenstr . 10.

lu verkaufen
Schönes , fast neues Zimmer- Buffet,zieml . groß , 40 Jl , Küchenbuffet 20 Jl ,Serviertisch, feeffer. 7 Jl , Nähmaschine

mit Fußbetrieb 20 Jl . 5821833
Biktoriaftraße 17, parterre .

klm 40 junge LeMim
nebst Stall und einem Brunnen zu
verkaufen . Wo ? sirgt u. Nr . B21459
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .2

In der romantisch gelegenen, vonFremden viel besucht . Stadt Ober-kirch ist in einer rauch-, staub- u.automobilfreien Lage ein Ist , stockWohnhaus mit Garten sofort
verkaufen. Preis Mark 15000 .—
Anzahlung 4—5000 Mk. 4764aNähere Auskunft unter Retour¬marke erteilt

Joh . Vogel ,
Schopfheim i. W . (Baden).

Zu verkaufen
in einem Ort der Pfalz , ca . 2000
Einwohner , das einzige
Eisenwaren- , Hans- und
Küchengeräte - Geschäft.
Offerten unt . Nr . B21776 bef . die
Expedition der „Bad . Preffe " . 8.1

AWf-Berkaiis.
Wegen Todesfall des Besitzers iii

in einem Kurstädtchen des Badisch.
Schwarzwaldes ein altrenommiert ,
gutgehender Gasthof samt lebend,und totem Inventar zu verkaufe «.
Anzahl . M . 10000.—. Näh . Aus-
kunft unter Retourmarke erteilt

Joh . Vogel , ^
Schopfheim i. W . (Baden).

Zu verkaufen.
Für Brautleute sehr geeignet '.

a) 1 vollständige Speisezimmer -
Einrichtung in Eichenholz hell-
gewichst,h) 1 hochfeiner Salo « in Mahagoni
und Seidenbezug . Beides so
gut wie meu. 10638 .2.1

Zu erfragen bei Ortsrichter
Ed. Koch ,

Luiseustraße 2a , parterre .

Fivinaschild ,
40X60, verziert , ist billig zu verkauf.
B-E Luiseustr . 32 , Hinterb,

zayekWea : S -LNL
Heizung , ein Sofa , ein Stehpult ,
Wringmaschine, all . in sehrgut . Zust
Zu erfr . Karlstr . «2. 4. St . W

Pserdedmig
einen Zweispäuuer Wagen hat
zu verkaufen. ivobl

Bucherer ,
Zähriugerstraße 42 .

Glanzende Existenz für lüchligen Wirt !
bietet der Ankauf des in größerer Garnisonsstadt Württembergs ge¬
legenen Anwesens , bestehend aus schönem
Wohn- und Geschäftshaus mit Garten und m
das nur altershalber dem Verkauf ausgesetzt wird . Prers Mk. 60 .000 .—,
Anzahlung Mk . 10.000 .—.

Nähere Auskunft erteilt suh Chiffre W. U. 875 4782a
G . Ebert , Stuttgart , Kasernenstr . 80 8.

Tausch oder Verkauf
eines Wohn - und Geschäftshausesin erster Geschäftslage in Aalen » in welchem sich ein gut rentierendes

Haushaltungs -Geschäft befindet , nur altershalber zu den denkbar
günstigsten Bedingungen . Auskunft erteilt sub Chiffre K. A. 883
G . Ebert , Stuttgart , Kasernenstraße 60 B. 4782a

In lebhafter Geschäftslage einer Industriestadt , nächst Stutt -
gart , ist Umstände halber ein in bestbaulich em Zustand befindliches*T Wohnhaus mit Metzgerei "W
bei ca. 4—5,000 Jl Anzahlung unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Selbstreflektanten erfahren Näheres sub Chiffre Sch. Z. 700 dura>
G . Ebert , Stuttgart , Kasernenstr . 60 B . 4782a

Eine altrenommierte , seit 70 Jahren bestehende , in wohlhabender
Oberamtsstadt des Neckartales gelegene

i»ii> WenWIunz ft. WohnW
mit guter anhänglicher Kundschaft bei ca . Mk . 8000.— Anzahlung
preiswert unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Auskunft erteilt suh Chiffre K. fl. 824 4782a
G . Ebert , Stuttgart , Kasernenstr . 60 B.

*
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Mt jeder besonderen Anzeige.
V«rwaadt«a, Freunden und Bekannten maehen

* !r dlv achniereliehe Mitteilung , dase unsere liebe
Gattin, Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Elisabetha Münch
geb . Seheebter

neoh * «hw «rem Leiden im Alter von 64 Jabren
gestern nacht sanft entschlafen ist. 10634

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Karl Münch , Lokomotivführer a. D.
Karlsruhe , 26 . Juni 1912.
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. ds. Mts.,

nachmittags3 Uhr , von der Friedhofkapelleans statt .
Trauerhaua: Marienstrasse 49 .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei der in Forbach statt-

gefundenen Beerdigung unseres so jäh aus dem Leben ge¬
schiedenen Bruders

sagen allen Freunden u. Bekanntenunseren tiefgefühltesten Dank.

Forstmeister Stoll , Söflingen .
Baum Buchhändler Stoll , Freiburg i . B .

Crauer=f ?ute
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar -Verein . 5964.13.13

Berlage von F. Thiergarten (Lad .
in Karlsrnhe i. B. ist erschienen :

K Crotzschmetterlingsfama
Nord-Badens

feinschl . des «Srdl . Schwarzwaides und der Rheinebene )

mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen
von

- Hermann Gauckler
Maschinen-Ingenieur

Mitglied de» internationalen cntomolog . Vereins Stuttgart , de»
entomolog. Vereins „Iris " zn Dresden, des «ntomolog .

„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . u . f. w .
Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage

des von demselben Verfasser im Jahre herausgegebenen
Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von

Karlsruhe, (Ettlingen , Bruchsal u, s. w .

Morgen
Donnerstag :

Großes

wozu freundfichst einiadet B21838
Wilhelm Toberer ,

zur „Stadt Sedan ".

Frische

vom Massenfang
Neues

empfiehlt 10649

Jean Kissel ,
Hofiieferaut ,

Ftfserstr . ISO Tel. 335 .

| tpr. Zaiiielsledm "'
S
“«

« rtvat -Unterricht und Narbbilfe -
«unden in allen Handels fächern .

Offerten unter Nr . B21823 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Beteiligung.
Werkmeister wünscht mit circa

Mk . 5000.— an einem Werk tätig
zu beteiligen . Mittl . Maschinen-
mbrik rc. bevorzugt . Obiger könnte
auch event. gewinnbr . Artikel ein¬
führen . Offerten unt . Nr . B21773
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

en -A

MittlereUenMerei
sucht

Gießerei-
Techniker.

Derselbe mutz in Formerei
praktisch gearbeitet haben und
längere Zeit als Affiflent üy
Betriebe vonLifengietzereien
tätig gewesen sein.

9m Bewerbungsschreiben erbitte
genaue Angaben der bisherigen
Tätigkett , mir Zeugniskopien. Alter .
Eintrittstermin , GehaltsanfvrLche
undMilitärverhältnis. Photographie
ist möglichst beizulrgen .

offerten unter v. Z. 6q0/4772a
an die Expedition der „Bad. Presse"
erdeten.

Mer. BaMMer
mit Büro - u . Baupraxis , sofort
gesucht . Offerten mit Skizzen u .
Gchaltsansprüchen unter B21803
an die Exp, der „Bad . Presse ' erb.

Jüngerer , tüchtiger

BantecbniHcr
für sofort nach auswärts gesucht.

Offerten mit Gehaltsanspr . unt .
Nr . 4741a an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten . _ 2L

Hochbaotechniker
mit 4 bis 5 Semestern Baugewerk¬
schule Karlsruhe per sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter T . 3511 an D . Frenz ,
Mannheim ._ 4774a

MWe slchbrMMi
sucht bilanzsicheren, jüngeren

Kaufmann.
Branchekundige Leute bevorzugt,
Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter 4715a an die Expedition der
„Bad . Preffe " ._ 3 .3

Gesucht
zu baldigem Eintritt
intelligenter

' M3C
jüngerer ,

Korrespondent,
der nach kurzen Angaben größere
Korrespondenz flott erledigen
kann . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Gebaltsansprüchen
unter Nr . 4742a an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Aeutzerst leistungsfähige Firma
sucht sür ihre beiden leicht ver¬
käuflichen Cigarren - Spezialitäten
( 10 u . 15 Pfg .-Preisiage ) für das
Badische Unterland einen tüchtigen

Vertreter
bei hohem Verdienst. Herren ,
welche regelmäßig reisen und bei
besseren Hotels . Restaurants . Cafes
rc . gut eingeführt sind , erhalten
den Vorzug .

Off. unt . F. 81 . 271 an Rudolf
Masse . Straflbura . 4720a.3 .2

Gesellschaft I. Ranges
sucht

für Kinder - u . Feuer -Versicherung
— konkurrenzlose Form —

Vertreter
gegen günstige Vergütung .

Off. unt . 0 . T . 624 an Daube
& Co .. Frankfurt a . M . 4vl2a .3 .2

Tüchtige Vertreter
und Grossisten

die auf eigene Rechnung für unsere
bekannte Spezial - Marke ..Perle
von Baden " arbeiten wollen, gegen
hohen Provisions - Rabatt gesucht.

ßiooteKen-gaBtifi Ammm,
Sclunilovlci , G . nt. b. H .

Karlsruhe i . » 10252
Tüchtiger , stadtkundiger , junger

Mann als 2 .1

Stadtreisender
für ein Spezialgeschäft der Be¬
leuchtungsbranche per 1 . Juli ge¬
sucht. Offerte mit Lebenslauf und
Gehaltsan spräche unt . Chiff. 4781a
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Ixisfenz und
Nebenerwerb

Großer Katalog gratis.
Industrie -Laboratorium,

G . m . b . H .,
4662 .2 .1 Eidelstedt 35 b . Hamburg.
Taufende Anerkennungen a. a . Kreifgn.

Kiesenverdienst 12.7
überall u . für Jedermann durch
Verkauf unserer Neuheiten . sma
Dehnert & Co ., m . b. Barmen 14.

Wir garantieren für
6 — 8 Ätarft 4759«

Tagesverdienst . Verlangen Sie bitte
vollständig kostenlose Auskunft von
N. Krippner , Deuben - Dresden B 7.

Für das Kontor eines hie¬
sigen Engrosgeschäftes wird
für sofort oder später ein

Fräulein
gesucht , das zuverlässig in der
Registratur und flott in der
Stenographie u. Maschinen¬
schreiben ist . Kenntnisse in der
einfachen Buchhaltung er¬
wünschtaber nicht erforderlich.

Offerten unter Nr . 10575 an
dieExped . der „Bad .Presse"

. 3.2

inirriiprlidirriiiiij.
General - Agentur s >l ch 1 auf

1 . August cr . tüchtige

Mafchinenschreiberin
und Stenographin .
Gefl . Offerten unter Angabe der

Gehaittan spräche unter Nr . 10487
an die Expedition der „ Badischen

cblPreise " erbeten . 2 .3

Chice Verkäuferin
er sofort für Ligarrcngesi ^

äft
' isarrengeschiift Waldhornftr . 25.

Existenz
mit 6—7000 Mk. nachzuweisend, jährl . Einkommen soll von
leiftungsf . Fabrik übertragen werden . Branchekenntmsse
u . besond. Räume nicht nötig . Ersorderl . 1000 Mk . In bar .

Sfreng solides Angebot«
Günstig zum Selbständigmachen .

Evtl , auch zunächst alS Nebenerwerb geeignet Ernfth
chriftl. Reflekt. , die das verlangte Kapital auch tatsächlich
besitzen , erf . näheres unt . 0. E. 9047 d. Rudolf Mosse, Dresden .

Für Schneider !
Für unsere bedeutend vergrößerten Werkstätten suchen

tu. 50 GroMiSarbetter
bei dauernder , lohnender Beschäftigung 4773.2.1

Scheuer de Plaut , HerttMSerHabkiji.
Mainz .

Lehrstelle-Gesnih.
Oür einen jungen Mann . 1514

Jahre alt , mit 3 Klaffen Real¬
schule und einjähriger , kaufmänni¬
scher Vorbildung , aus guter Fam .,
wird sofortige Lehrstelle gesucht :
am liebsten Drogenbranche . Kost
und Wohnung im Hause , womög¬
lich Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 4736a an
die Exped . der „Bad . Vreffe" erb.

^ Gesucht ^
wird für 32 Jahre altes , netteA,
gebildet. Fräul . , Münchnerin . da»
längere Zeit als Krankenpfleg . ,
Erzieberin und Reisebegleiterin
wirkte, sowie als Hausdame und
Hilfe in Opert . tätig war , für so¬
fort oder 1 . Aug. ähnliche Stellg .

Gesl. Offert , unt . Nr . 4771a an
di? Eived . der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtige Köchin
sucht sofort Stellung hier oder c
wärts . Off. untere 3tt .J821821
die Exped . der

aus -
an

Bad . Preffe " erb.

Erste Puharbeiterin
gesucht. Es wollen sich nur solche melden , die im Fein - und
Mittelgenre perfekt sind. 10641 .2 .1

Maria Specht, Kaiferftratze 13115 .

Miet - Gesuche .
Ich suche in Karlsruhe in guter

Lage ein flottgehendes , größeres

Wallialn>ar..8eWst
zu mieten od. zu kaufen . 10360 .3.3

Offert , mit genauen Angaben be¬
fördert unt . It . G . 500 Bi
Siclosse , Karlsruhe .

tudolf

Für meine Abteilung Haus - und
Küchengerätesuche ich zum möglichst
baldig . Eintritt eine durchaus tücht.

Dieselbe muß die Branche voll¬
kommen beherrschen u . schon längere
Zeit in nur erstklassigen Geschäften
tätig gewesen sein . Bewerberinnen ,
welche über Ia. Zeugnisse verfügen ,
belieben sich unter Angabe von Ge-
haltsansprüchen , ihrer seitherigen
Tätgkeit sowie unter Beif . von Bild
und Zeugnissen zu melden an

C. Beckert , Alm a. D .
_ Langestraste 14 . 4739a

Lehrmädchen
aus guter Familie oder angehende
Verkäuferin zu sof . Eintr . gesucht.

Engen Langer ,
Papierhandlung , Kaiserplatz .

Mini » Stelle sucht , verlange den
«DEL „Deutschen Stellennachweis "
in München 10 Nr . 62. 4200a .27.8

Tücht . Bauschreiner
uJaschinenarbeitep
für Holzbearbeitungsmaschinen so¬
fort geluckt . 4784a.2 .1

Baubüro Oosscheuern
b . Baden -Baden . Eisenbahnstr . 3 .

Mm- -Mechaniker,
durchaus selbständiger Arbeiter ,
wird für dauernd gesucht .
10505 Amalienstraße 57.

Tüchtige , selbständige

Kesselschmiede
und

Aeuerschmiede
hei gutem Lohn für dauernde Be¬
schäftigung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 4738a

Gesellsdiaft f. sieir- u. Beleuditnngs-
toesen m. b . R . ,

Heilbronn a. N .

ßilfnlioliltr
gesucht.

Ein tüchtiger , selbständiger Eisen -
Hobler der 55—60 Pfg . Stunden¬
lohn beanspruchen kann , findet
dauernden , sicheren Platz . Kurze
schriftlicheBewerbungen unt . 4710a
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Tiichliger Maschinist
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Brauerei Theodor Braun ,
4769a.3.1 Oberkirch .

MMsen-KrenM
gesucht , der selbständig brennen
kann, bei 4765a .3 .1
Anton Vetter , Ziegrleibesitzer,
Baden -Baden , Eisenbahnstr. 5.

Tüchtige Gipser
finden sofort Beschäftigung, bei
Joseph .Stier , Gipsergeschäft,

Lahr i. B . 4768a.2.1

kkarrssear-Gesach.
Suche zum 1 . August , evtl , früher ,

einen durchaus soliden , nüchternen
und pünktlichen Chauffeur » ledig
und militärfrei , mit nur la . Zeug¬
nissen. welcher sich willig allen Ar¬
beiten unterzieht . Bild nebst Zeug¬
nissen unter Nr . 4766a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

M H dchen - Oesnch !
Gesucht wird auf 1 . Juli ein

kinderliebes Alleinmädchen bei
bobein Lohn u. guter Behandlung .
B21659 SlaubrrÄtstr . II .

Person gesucht
auf 1 . Juli , welche einem bürgerl .
Haushalt vorstehen kann, da Frau
im Geschäft ist . Offerten mit Lohn¬
anspruch und Zeugnisabschriften
unter Nr . 10534 an die Exped. der

Bad . Presse" erbeten ._ 3.2
Zur gründlichen

AiiMg. im Malt
werden gebildete , junge Mädchen
in gesundem Landhaus für 500 ji
im Jahr ausgenommen bei 4678a

Frl . von Barsewisch
4 .2 in Jspriuge » b. Pforzheim .

Schöne 3 Zimmerwohnung evtl .
große 2 Zimmerwohnung von kl.
Familie in ruhigem Hause per,,1 .
Oktober gesucht . Weststadt, Sud¬
weststadt oder Beiertheim bevorz.

Offert , mit Preisang . unt . Nr .
>3321793 a . d . Erv . d „Bad . Pr ."

Wohnung von 3 Zimmern und
schön . Küche von kinderl . Leuten zum
1 . Okt. gesucht. lNähe Ettlingerstr .)
B21835 Offert . Luisenstr . IS . pari .

Junger , gebildeter Herr sucht pr .
1 . Juli ein ungen ., schönes

Zimmer.
Offerten bitte sof . unt . B21820 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Vermietungen .

Tüchtige» Mädchen , „ ök ^lll ^hüllk
"

Karlsruhedas kochen kann und etwas Haus
arbeit verrichtet , auf 1 . Juli evtl,
auch zur Aushilfe auf einige
Wochen gesucht. B21806

Moltkestraße IS , vari .

welches selbständig kochen und in
den Hausarbeiten erfahren ist, wird
auf den 1 . Juli zu mieten gesucht
zu kleiner Familie . Näheres
>221834 .Herrenstraße 41, 2. St .

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute z« ver¬
mieten . t .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei , Karls -
ruhe -Miihlbnrg ._ 6286*

Tüchtiges , zuverlässigesMädche ».
das auch kochen kann, in kl . Haus¬
halt bei hohem Lohn auf 1 . Juli
gesucht. B21814 .2.1

Schillerstrafle 86, 1.

Gegenüberd .Hauptbahnhof .
30 Kriegstr. 30

2 Zimmer
als Büro zu vermieten . 9773*

Näheres im Laden .

_ mtfn ,
ba§ etwas kochen kann u . die' übr .
Hausarbeiten besorgt, auf 1 . Juli
gesucht . B21807
Georgfriedrichstraße 32, Laden.

Em Mädchen , welches
kochen kann, für einfacher. Haus¬
halt per sofort gesucht. B21808

Zirkel 13, II .
Fleißiges , sauberes Dienst¬

mädchen auf 1 . Juli gesucht. lAlt .
16—18 Jahre .) B21658

Zirkel 3. II . . lks .
Junges Ehepaar sucht z . 1 . Juli

ein braves ehrl . Mädchen ev . Kons .
B21826 Durlach . Schloßstr. 9. II.

Reinliche Putzfrau für wö¬
chentlich Dienstag und Freitag '
gesucht . 3321693

Münz , Bunsenstraße 9III .
Gesucht eine Slufwärterin für

täglich 2 Stunden des vormittags .
B21816 Jollystraße 2 , IV .

Zahntechniker
sucht Anfangsstellung auf 1 . Aug .
oder später bei mäßiger Vergüt .

Offerten unter Nr . B21792 an
die E' pcd . der „Bad . Presse " erb .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör . 2. Stock, per 1 . August
billig zu vermieten . B21828 .8 .1

Humboldtstraße 24 , part .
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Keller u . Mansarde im 2. Stock,
Drgrnfeldstratze ll , per 1 . Okto¬
ber oder früher zu vermiehen .
B21810 Näheres parterre .
Luisenstratze 72 ist eine schöne ,
freundl . Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern mit Zu¬
behör, nur an ruhige kleine Fa¬
milie auf 1 . Juli oder später zu
vermieten. B21809

Zu erfr . Morgenstr . 7, III . , r .

Sommerfrische .
In Klo st erreichend ach bei

Freudenstadt ist eine am Walde
gelegene, möblierte Wohimng «
2 Schlaf-, 1 Wohnzimmer mit Küche
für Monat Juli billig zu vermiet .
Näheres Ludwig -Wilhelmftr . „ 4 ,
vormittags von 10—2 Uhr . 10642

Möbl . Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . 10639

Näheres bei Frau .1 . Brenn ,
Lammftraße

Zimmer

Buchhalter,
der im Versicherungswesen firm
ist . sucht auf 1 . Juli Stellung .

Offerten unter Nr . B21794 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erb .

Stellung -Gesuch !
Zuverlässiger Mann mit allen

Büroarbeiten vertraut , auch in d .
Buchführung , Stenographie u . im
Maschinenschreiben bewand. , sucht
alsb . Stelle . Off . unt . 2)21790 an
iv - tftr ,v> » er „Bad . Pr '.sse" erb .

Junger Mann
sucht Beschäftigung, gleich welcher
Art . Offerten unter 3) 21846 an
die Expedition der „Bad. Presse" .

AkdünaeI«Si>chl"KL"
mit allen landwirtschaftl . Arbeiten
u . Maschinen vertraut , sucht Stelle
Offerten unter Nr . B21837 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

Freundlich möbliertes
mit Gas an nur soliden Herrn zu
zu vermieten . B21811 .2 .1

Näheres Amalienstraße 5, 2 . St .
Ein möbl. Zimmer , auf den Hof

gehend , ist mit Pension an soliden
Herrn billig zu vermieten . B21829

Näh . Amalienstraße 19 , 1 Tr . h .
Durlacherstraße 36 ist ein unmöbl .
Zimmer an eine ruhige Frau
sofort oder später zu vermieten .
2)21756 Näheres im 1 . Stock.

Sckützenftraße 23, 3 . St . , in nächster
Nähe des Stadtgartens , ist nett
möbliertes Zimmer , mit od. ohne
Pension , auf 1 . Juli zu ver -
mieten . _ 3321704.4.1

Sophienstr . 41 , 8. St . , sind 2 gut
möbl. Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten , ebenso ein eins . möbl . Zim »
mer für 1 oder 2 Herren .

Uhlaubstratze 35 , 3 . St . , neben der
Sophienstr .,ist ein gutmöbl . Zim¬
mer auf sofort oder später zu ver -
mieten ._ 2521836

Zirkel 5, 3. St » ist ein kleineres .
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B21843

Ladentokat zu vermiete«
in Freiburg - Ö .

In einer vornehmen Geschäftsstraße ist ein großes , modernes
Ladenlokal mit Magazin , Keller und elektr. Straßenbeleuchtung
zu vermieten . Näheres erteilt 9627.6 .6

Fr . M. Wessel , Hebtlflrahe 11, Freiburtf -B .
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Schutzmarke

Tafelgetränk
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin

In vielen Obstsorten !Vollkommen alkoholfrei !

Aus nur frischen Früchten!
Mit dem natflrl. Aroma u . allen bekömmlichen Eigenschaften des

frischen Obstes .

Erich Brückner, Karlsruhe, L.
Mineralwasser-Handlung ,

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke . 7075
J)

Großer Transport von

ist soeben eingetroffen . — Sämtliche Pferde sind vollständig
durchgeritten , absolut verlässig bei der Truppe und im Terrain .

Carl Fränkel ,
Königl . Bayer, und Fürst!. Hohenzollernscher Hoflieferant ,

München , 4767a
Gabelsbergerstraste 82 u. 8 ». 1̂661 Telephon 1 ««1.

Thürmer -Pianos
aufiergeniöljnlidj gute , schöne
und preiswerte Pianinos in

mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Scbroeisgut
HofHeferant Karlsruhe erbprinrenstr . 4

sind als bestes, hervorragendes Fabrikat
überall bekannt und erfreuen sich beim
kaufenden Publikum dauernd steigender

Beliebtheit.
Weitgehendste Garantie . Rabattmarken.

8359

Drucksachen kostenlos erhältlich bei :
Den Verkaufsstellen :

L. I . Ettlinger, Gebe. Witzler,
Ecke Kaiser» « . Kronenstr. Kaiserstr . 237
Telephon r, 107 , 507 , 607 , 777 . Telephon 1354 .

Wir bitten um gefl . Besichtigung

unseres groben Lagers,
Streng reelle Bedienung
nur gute Qualitäten. ::

Ergebenst 10227

Holz & Weglein ,
Möbel -Etablissement Kaiserstrasse 109 .

Maurer - u. Steinhauerarbeiteu
für die Bahnsteighallenpfeiler 'und
einen Aufzugschacht im neuen Bahn¬
hof Karlsruhe nach Ministerial -
berordnung v . 3. I . 07 öffentlich zuvergeben : beil. 400 cdm Ecdaushub ,500 cbiu Mauerwerk , Versetzen von
Quadern u . getrennt hiervon : Lie¬
ferung von 198 cdm Sandstrinquader, ebenfalls getrennt 64 cbm Grcr
nilquader . Unterlagen für die
Ouaderlieferungen gegen 20 Pfg .,für die übrigen Arbeiten gegen2 Mark Kostenersatz <für Porto je20 Pfg . mehr ) Ettlingerstr . 39 zuerhalten , dort auch einzusehen . An¬
gebote mit Aufschrift , verschlossen ,postfrei, bis längstens Mittwoch ,10. Juli d. I . , 10 Uhr vorm . , bei
uns einzureichen . Zuschlagsfrist3 Wochen . 10467 .2 .1

Karlsruhe , den 19 . Juni 1912 .Gr . Bahnbauinspektion II .
Abbruch u . Verkauf des Eisen¬

werkes der Brücke früherer Station
Beiertheim , Scbweißeisen 172 500 kg,Gußeisen 5700 kg, Stahl 1900 kg.Vläne und Bedingnishest auf der

anzlei zur Einsicht. Kein Versand .
Angebot bis spätestens Mittwoch ,den 17. Juli d . I .» nachm. 6 Uhr.bei uns einzureichen . Zufcklags-
frift 3 Wochen . 10648 .2.1

Karlsruhe , 24. Juni 1912 .
Gr . Babnbauinspektion II .

Mr -6lclf.
Die neu geschaffene Stelle eines

der städtischen Abhör-Kommission
zur Verfügung zu stellenden Be¬
amten für die Abhör der sämt¬
lichen städtischen Rechnungen istauf 1 . Oktober d . Js . zu besetzen .

Für die Stelle ist die Anstellungin Gehaltsklaffe Id (3000—5400
Mark . 2jährige Zulage von 240
Mark ) sowie Pensionsanwart -

schaft vorgesehen.
Bewerber aus der Zahl der ge¬

prüften Amts -Revidenten wollen
ihre Gesuche unter Mitteilung
eines Lebenslaufes , und unter
Angabe der bisherigen amtlichen
Tätigkeit , sowie der Gehaltsan -
svrüche bis zum 15. Juli d . I . ,abends 6 Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle einreichen. 4770a

Pforzheim , den 24 . Juni 1912 .
Der Stadtrat .

H ab er m eh l.
Mäher .

Bille lesen !
1 Reithose, Reitstiefel Größe 41

und Extrahelm für Einjährigen
billig zu verkaufe « . B21799

Jähringerstraste 33 . 3 St .

. ' Karlsnjhe.KaOerstr 136,14 .OeiresreAnnorcentipedition
Wer verkauft

I Wohn-, Geschäftshaus oderl
sonst.Liegenschaft.Anerbieten 1

! unt . B: 5201 an Haasenstein& c
Vogler A .-G„ Karlsruhe.

! alte , gut eingeführte , hat für
! Karlsruhe eine

ÄMlm zu ottgtieu.
Hohe Provision . Bei gu¬

ten Erfolgen Fixum . Auch
Bewerbungen aus den Vor¬
orten sind erwünscht. Ange¬
bote unter 1. 2191 an Haasen¬
stein & Vogler , A . - G .,Karlsruhe . 10596 .3 .1

Vertreter
gesucht

(per September )
1für reelles Haus gegen gute

2
a Provision zum Vertrieb von £

i Tricotagen (Herrenhemden ,
Jacken, Unterhosen ) an Pri -

Pvate . Reflektanten wollen
sich melden unter Chiffre
E . 3176 an Haasen¬
stein & Vogler , A . - G , ,Karlsruhe

"
10519 .3 .?

Tüchtige , gewandte iZ

Verkäuferin Z
Z mit guten Umgangsformen D
Z für feines Spezial -Kleider - ifä3 stoffgeschäit gesucht. 4778a jrl

Offert , mit Photogr . Zeugn . A
u . >6ehaltsansprüche uuter
14. A . ö an Haasenstein a
& Vogler , A. * » . Stuttg .

MfH 'JWl ^

Donnerstag Freitag Samstag

3 Reste - Tage .

Diese Veranstaltung umfasst Abschnitte und Reste, die sich
an unserem Lager angesammelt haben , in Maßen ausreichend
für Kostüme, Kleider, Blusen , Röcke, Kinderkleider . Die Preise
sind jeweils nur ein Bruchteil der billigsten Stückpreise.

a) (Kostüme , (Kleiderstoff - geste , 110/130 cm breit 10652

Serie I
jeder Rest Meter

Serie II
jeder Rest Meter

Serie III
jeder Rest Meter

75 1.25 1.95
(Musseline , (Kleider - geinen , äschstoff- geste

Serie J
jeder Rest Meter

Serie II
jeder Rest Meter

Serie III
jeder Rest Meter

40 m 75 , 1.10

ziert '
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ttttä
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gskitige

*ie *
tie

§ eiden-§ este und Abschnitte
Serie I Serie II Serie III

jed . Rest Mtr. jed . Rest Mtr . jed. Rest Mtr.

75 m. 1.20 1. 90
(Halbfertige geben

Tüll-, Leinen- u. Batißt -Roben
grösstenteils

zur (Hälfte der früh , (greise .

Mehle u. Schlegel
Miaiserstr , 140 neben Moninger Maiserstr . 140 .

Kochherde
emailicrte und schwarz lackierte erstklassige Fabrikate, empfiehlt
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen . 10643L.1

Le» kJ . Ettlinger ,
Kronenstraße 24 .

Mitglied des Rabatt «Spar «Bereins .

| Detektiv -,SS®
A. Maier & Co ., G. nt. b. H.Mannheim O . «, 6, Tel. 3305 1
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser-
Wilhelmffr . 6. Tel . 1240, bes . tzr-
Mittelungen , Erforschungen und
PrivatauSkiiufte aller Art. 10279g

Alte Kupfer- u . Stahlstiche
etc. werden gebleicht und regeneriert bei 8682.6.4

Fz. Otto Schwarz} tKaiserstrasse *225,
Spezial -Werkstätten für Bilderbehandlung und Einrahmung . H

Achtung !
Rollen -Umzüge besorgt bei billi¬

ger Berechnung und fachmännischer
Ausführung . B21801.2 .1
W . Bohner , Durlacher Allee 30,V.

Pfirsiche !
10 Pfund
10 Pfund Aprikosen Mk . 6 .20 .

Franko geg . Nachnahme. „ j»aGiov . Spanghero , Triest .

gewährt Damen liebevolle stremdiskr. Aufnahme . B2lM
nsüSM Kramer Nancy (Fraue)

Rue du General-Fabvier 43,
Nürnberger Spar - ». DarleM
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Bank e. G . m. b. H. NürnbergM
an folv, Leute jed. Standes 4689.aL2
Kredit bis M. 1000.-
UM" Vetoiebr» ^
Tkapital

erhalten Firmen aller Brancheii
durch AcceptauStausch rasch u. dis¬
kret. Offerte unter stl. L. 6966 bes.
lludolk Idoss« , hlllnvbon . 4760aÄI*'■ " HFliSSl_ _ Lithographie!
ohne Rahmen zu kaufen gesucht
B21800 Hirschstratze 5S, IL
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Private u . pens . Beamte
bis 6000 M Jabrcsverdieiist . D

'
Gen .- Bertretung f . Karls -

ruhe evtl . grüß . Bezirk hat L4
^ solvente Firma zu vergeben . «
pj Es ist hier Herren , w . üb. räi

ctw . Barkap . verfügen , Ge- Wlegenh. gebot., sich eine nuie ffjc
Existenz zu gründen . Die W
Gen . - Vertr . kann auch ohne 31
Berufsstörung geführt werd . , 33
da Unter - Vertret . engagiert Ä
werden können ; desh. auch v . Ä
jed . bess . Privatm . od . pens.
Beamten zuführeu . Es Hand . 53,
sich hier um das Alleinwer - ^kaufsrecht ein . präm . u . best.

irr, anerk. Spez . - Taiel - Likörs f .
S angeg . Bez . Off. mit näh . An -
9 gaben sub F. 2905 an Haasen- 9
9 stein & Vogler, A .- G . , Straß - H
9 bürg i . E. 4640a 8

DEUTZER
□1E5EL- MOTOREN

Für einen älteren Herrn in
Frankfurt a . Main wird eine

aus den besseren Kreisen

gesucht.
Offerten unt . W . 5185 an

Haasenstein & Vogler
A.-G ., Frankfurt a. M . ,ma
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mit Steinkohlenteerölen billig arbeitend .

Gasmotoren-Fabrik Deutz.
Zweigniederlassung Karlsruhe .
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